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Dübendorf, 25. Juni 2018 

 
 
 
 
 
 
Unterstützungsbeitrag Verein Kino Orion 
 
Sehr geehrter Herr Kunz 
 
Im Namen unserer rund 400 Mitglieder, Gönnerinnen und Gönner, aber sicherlich auch im Namen aller 
sonstigen Besucherinnen und Besucher in Kino und Bar danken wir Ihnen und der Stadt Dübendorf ganz 
herzlich für die Unterstützungsbeiträge seit 2015. 

Obwohl wir 2017 nach zwei erfolgreichen Jahren wieder einmal einen kleinen Verlust hinnehmen mussten, 
zweifeln wir nicht daran, dass dieses Geld gut investiert war und wir schon bald wieder auf die Erfolgsstrasse 
zurückkehren. Wir erlauben uns deshalb, Ihnen beiliegend unser neues Gesuch für Unterstützungsbeiträge 
für die Jahre 2019-2021 zuhanden der neuen Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission (GRPK) vorzu-
legen.  

Vielfältiges Angebot 
Wir glauben, dass wir dafür gute Argumente haben. In erster Linie unser vielfältiges Angebot – vom hoch-
stehenden Arthouse-Kinoprogramm mit vor allem Schweizer und europäischen Filmen über Monday Blues, 
Ladies Night und Kino-Openair bis zum Familienprogramm Kids & Family und zum beliebten Sonntags-Kino-
brunch. Darüber hinaus bieten wir kommunalen und regionalen Firmen, Vereinen und Organisationen dank 
unserer grossen Bühne und tollen Akustik eine ideale Plattform für Veranstaltungen aller Art. Damit sind 
wir mittlerweile weit mehr als ein einfaches Landkino, sondern eine Kulturinstitution, die weit über Düben-
dorf hinaus strahlt. Wir sind stolz darauf, dass wir damit die wichtigsten Anforderungen der kantonalen 
Fachstelle Kultur für Betriebsbeiträge erfüllen.  

Als förderungswürdig erachtet der Kanton kulturelle Organisationen und Institutionen die folgende Haupt-
kriterien erfüllen:  

• Tätigkeit: Die Institution erbringt eine regelmässige, qualitativ hochwertige, eigenständige und kulturell 
relevante Dienstleistung. 

• Professionelle Betriebsführung: Die Institution wird professionell geführt, programmiert und admini-
striert. Die budgetierten Kosten sind angemessen und nachvollziehbar, es liegt ein schlüssiges Finanzie-
rungskonzept vor. Die Verteilung der Kosten auf verschiedene Träger ist ausgewogen. Das Angebot wird 
in geeigneter Form kommuniziert. 
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• Zugänglichkeit, Regionalität und lokale Verankerung: Die Institution ist zugänglich für alle Interessierten, 
hat ein Einzugsgebiet über die Standortgemeinde hinaus und wird durch diese oder lokale Gruppierungen 
angemessen finanziell oder infrastrukturell unterstützt. 

• Kontinuität: Die Institution besteht seit mehreren Jahren und hat eine klar definierte, breit abgestützte 
Trägerschaft. Sie kann geplante Aktivitäten für das Folgejahr und eine Grobplanung für das übernächste 
Jahr vorweisen.  

Die Besucherzahlen zeigen, dass in Dübendorf und in der Region ein Bedürfnis für unser Angebot besteht. 
In diesem Sinne übernehmen wir mit dem Orion eine staatsbürgerliche Aufgabe und fördern nicht zuletzt 
das Ansehen unserer Stadt. Was das Kino Orion für Dübendorf bedeutet, hat Patrick Schärli von der CVP an 
der Gemeinderatssitzung vom 6. Juni 2016 so formuliert: «Für die viertgrösste Gemeinde im Kanton Zürich 
gehört eine Kulturstätte wie ein Kino eigentlich zur kulturellen Grundversorgung. Ein Angebot, das uns von 
umliegenden kleineren Gemeinden abhebt und einen gewissen Standortvorteil für Dübendorf darstellt. Sol-
che Vorteile sollten wir nicht leichtfertig aus der Hand geben. Ein Kino, welches in der Art wie das Orion po-
sitioniert ist, leistet einen wertvollen Beitrag zum gesellschaftlichen und kulturellen Leben in unserer Stadt. 
Die Betreiber haben in den letzten Jahren das Angebot stetig ausgebaut und für breite Teile der Bevölkerung 
zugänglich und attraktiv gemacht – so auch für Senioren, Familien und Kinder.» Wir könnten es nicht besser 
sagen und hoffen, dass auch Sie das so sehen. 

Mindestgrad an Professionalisierung 
Dass wir ein solches Angebot nicht nebenbei und rein mit freiwilliger Arbeit betreiben können, sondern auf 
einen Mindestgrad an Professionalisierung angewiesen sind, hat die Erfahrung nachdrücklich gezeigt. Da 
geht es uns gleich wie der Oberen Mühle, die trotz tollem Programm, langjähriger Erfahrung und grosser 
Tradition ohne Unterstützung nicht bestehen könnte. Wir sind der Ansicht, dass wir in dieser Beziehung ein 
gutes Gleichgewicht gefunden haben. Ein kleines Team von professionellen, hoch motivierten Mitarbeitenden 
in der Geschäftsführung, hinter der Bar und am Operatingpult bildet sozusagen das Gerüst. Daran können 
sich die rund 40 Aktivmitglieder in ihrer Freiwilligenarbeit und gerade in hektischen Zeiten, wenn Kino und 
Bar zu überquellen drohen, orientieren und falls nötig aufrichten. Einer Bar, die übrigens von Beginn weg 
selbsttragend war oder gar einen Gewinn zu unserem Budget beisteuerte. 
 
Verantwortung als Arbeitgeber  
Unser Professionalisierungsgrad liegt an der unteren Grenze des Vertretbaren. Unser Team leistet jeden 
Monat ohne zu murren unzählige Überstunden, die jedes Jahr zu den knapp 2400 Stunden Freiwilligen-
arbeit unserer Aktivmitglieder hinzukommen. Mehr können wir ihnen auf keinen Fall zumuten. Wir sind 
deshalb darauf angewiesen, unsere Finanzierung mittel- und langfristig auf eine solide Basis zu stellen und 
uns, wenn möglich, ein finanzielles Polster zuzulegen. Nicht zuletzt, um unserer Verantwortung als Arbeit-
geber gerecht werden zu können. Nicht zu vergessen ist in heutiger Zeit, dass das Kino Orion insgesamt drei 
Vollzeitarbeitsstellen geschaffen und damit auch eine volkswirtschaftliche Verantwortung übernommen hat.  
 
Schwierige Sponsorensuche 
Vor diesem Hintergrund laufen wir angesichts der unberechenbaren Entwicklung der Film- und Kinobranche 
Gefahr, die bisherigen Errungenschaften, die so breit Anklang finden, zu verlieren. Wir sind deshalb auf 
substanzielle Unterstützung angewiesen. Wir machen es uns diesbezüglich keineswegs einfach und haben 
uns bislang nie allein auf die öffentliche Hand verlassen. Das zeigt allein schon unsere Vereinsrechnung: von 
einem Gesamtumsatz 2017 von knapp CHF 470'000.– stammen lediglich CHF 55'000.– oder knapp 12 Prozent 
von Stadt und Kanton.  
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Das bedeutet, dass wir gezwungen sind, ergänzende Sponsoren in Dübendorf und Umgebung zu finden. 
Das ist jedoch alles andere als leicht. Dennoch konnten wir in den letzten Jahren Erfolge verzeichnen. Un-
sere Anstrengungen seit Jahresbeginn haben uns bislang neue Zusagen in der Höhe von rund CHF 12'000.– 
ein-gebracht. Wir setzen alles daran, dass wir diese Summe noch weiter steigern können. Leider gab es in 
jüngster Zeit auch gegenteilige Entwicklungen wie der Fall der AMAG, die ihren jährlichen Sponsoringbeitrag 
von CHF 15'000.– aus betriebsinternen Gründen auf Anfang 2017 storniert hat. Kommt hinzu, dass der 
Grossteil der privaten Kulturstiftungen keine Betriebsbeiträge spricht. Wir werden trotzdem künftig nichts 
unversucht lassen, die Privatwirtschaft für eine Unterstützung des Kinos Orion anzugehen. Das allein wird 
jedoch erfahrungsgemäss keineswegs ausreichen.  
 
Unterstützung durch den Kanton Zürich 
Wie bereits erwähnt, anerkennt auch die Fachstelle Kultur des Kantons Zürich unser breites Angebot und 
unterstützt uns seit 2014 mit einem jährlichen Betrag von heute CHF 30'000.–. Der Kanton macht seine 
Beitragszahlung allerdings davon abhängig, dass die Standortgemeinde die Institution ebenfalls unterstützt. 
Umso wichtiger ist es, dass Dübendorf dem Kino Orion weiterhin unter die Arme greift.  

Die kantonalen Beiträge sind ansonsten nur unmittelbar, aber umso stärker gefährdet. Vielleicht ist Ihnen 
bekannt, dass die kantonalen Kulturausgaben in den nächsten vier Jahren (2018-2012) aus dem regulären 
Budget ausgegliedert worden sind und in dieser Zeit vom Lotteriefonds gespiesen werden. Im Rahmen des 
«Konsolidierten Entwicklungs- und Finanzplans Kanton Zürich 2022-2026» (KEF) müssen sie wieder ins or-
dentliche Budget integriert werden. Die Gefahr ist gross, dass kulturfeindliche Politiker diese Gelegenheit 
nutzen werden, die Kulturausgaben generell zu kürzen. Das hätte unmittelbare Folgen für uns, da wir wohl 
zu den ersten gehören würden, die über die Klinge springen müssten. Umso mehr hoffen wir, dass Düben-
dorf uns die Stange hält.   
 
Kulturelle Verantwortung der Stadt Dübendorf  
Wir kommen deshalb nicht umhin, die Stadt Dübendorf auch weiterhin um Unterstützung zu bitten. In diesem 
Sinn appellieren wir an die kulturelle Verantwortung von Dübendorf und stellen hiermit den Antrag auf eine 
Folgeunterstützung des Vereins Kino Orion. Damit wir, aber auch die Stadt, mittelfristig Planungssicherheit 
erhalten, schlagen wir wiederum eine Laufzeit von drei Jahren vor, nach denen der Unterstützungsbeitrag 
überprüft und falls nötig angepasst werden kann.  
 
Wir erlauben uns, Ihnen in diesem Zusammenhang drei mögliche Varianten zu unterbreiten: 
 
1. Variante: CHF 50'000.–   

Ein Unterstützungsbeitrag der Stadt Dübendorf bietet dem Kino Orion in jedem Fall Planungssicherheit 
und signalisiert wie oben erwähnt dem Kanton Zürich, dass das Orion die lokale Unterstützung geniesst. 
Die beantragten CHF 50'000.– entsprechen nicht einmal CHF 2.– pro Einwohnerin und Einwohner von 
Dübendorf und Jahr. Damit könnte das Kino Orion rund 10 Prozent ihres Jahresbudgets abdecken. Für 
grosse und auch kleine Sprünge reicht das allerdings nicht. 

 
2. Variante: CHF 75'000.–   

Mit diesem geringfügig höheren Unterstützungsbeitrag müssten wir uns nicht jede noch so kleine Neu-
anschaffung zwei- oder dreimal überlegen und könnten die Liquiditätsplanung gelassener angehen. In 
einem guten Kinojahr könnten wir damit wohl sogar eine kleine Reserve anlegen, um die zwangsläufigen 
Schwankungen im unbeständigen Kinobereich ein wenig aufzufangen und auszugleichen. Aber auch hier 
gilt: für grössere Sprünge reicht das nicht. Zusätzliche Motivation und Sicherheit wäre das jedoch allemal. 
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3. Variante: CHF 100'000.–   
Ein Kino- und Kulturbetrieb wie das Orion steht immer wieder vor kleineren oder grösseren Investitio-
nen. Bislang waren wir dafür stets auf den Goodwill unseres grosszügigen Kinobesitzers, auf eine Zu-
stupf seitens von Kulturstiftungen oder auf ein aufwendiges Crowdfunding angewiesen. Mit nicht einmal 
4 Franken pro Dübendorferin und Dübendorfer und Jahr würden wir zwar immer noch keine grossen 
Sprünge machen. Wir könnten jedoch bei entsprechender Planung verschiedene Projekte aus eigener 
Kraft stemmen und eine kleine Reserve bilden. Zudem wäre ein solcher Beitrag für die Bevölkerung, 
aber auch für den Kanton ein starkes Signal, dass Dübendorf seinen Kulturstätten Sorge trägt. 

Wir sind uns bewusst, dass diese Beträge für die Stadt kein Pappenstiel sind. Allerdings bieten wir damit der 
Stadt Dübendorf wie dem Gewerbe und seinen Einwohnern einen Mehrwert: 

• Der Stadt zur Steigerung der Lebensqualität und als schlagkräftiges Instrument des Standortmarketings 
• Dem lokalen Gewerbe als Lieferant, Werbepartner und Versammlungsort  
• Den Einwohnern als vielfältigen Kulturtreffpunkt, Musiklokal und einziges Kino weit und breit, das ein 

hochstehendes Arthouseprogramm zeigt.  

Wir möchten anderseits nochmals darauf hinweisen, dass wir lediglich das absolute Minimum an Personal 
beschäftigen und unsere Angestellten sehr viele Überstunden leisten. Das zeigt, dass wir so stets sehr sorg-
fältig und knapp kalkulieren und keinerlei Reserven anlegen können. Von diesem Gesichtspunkt aus ist die 
Unterstützung der Stadt Dübendorf für uns essenziell. Wir sind zudem überzeugt, dass der Stadt Dübendorf 
eine Kulturinstitution mit überregionaler Ausstrahlung wie das Orion sehr gut ansteht und sie entsprechend 
förderungswürdig ist. 
 
Sehr geehrter Herr Kunz, wir danken Ihnen im Namen unseres Vorstandes, unserer Mitglieder, unseres Teams 
wie auch der Bevölkerung von Dübendorf und Umgebung ganz herzlich, dass Sie unseren Antrag wohlwollend 
entgegennehmen und der neuen GRPK vorlegen. Wir laden Sie und die Vertreter/innen beider Räte herzlich 
ein, sich ein eigenes Bild des Orion zu machen und selbstverständlich kostenlos eine Veranstaltung nach 
Wunsch – Film, Sonntagsbrunch, Ladies Night usw. – zu besuchen. Wir würden uns sehr freuen, Sie bei uns 
begrüssen zu dürfen.   
 
Herzliche Grüsse 
 
Verein Kino Orion 

  
Eric Kuhnt Thomas Meier 
Präsident Vizepräsident 
 
 
 



Statuten
25. März 2014
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1 Kurzfassung 
Noch sind es keine zehn Jahre her als das Kino Orion ein «hässliches Entlein» war. Heute gleitet es als 
«weisser Schwan» stolz durch die Dübendorfer Kulturgewässer. Und das weit mehr als ein weiteres 
Landkino, sondern als eine blühende kulturelle Insel, die einer Stadt mit bald 30'000 Einwohnerinnen 
und Einwohnern sehr gut zu Gesicht steht. Möglich gemacht haben das in erster Linie Dutzende von 
freiwilligen Helferinnen und Helfer, die in den letzten sieben Jahren abertausende von unentgeltlichen 
Arbeitsstunden geleistet haben.  

Damit sättigen sie ein lebendiges Bedürfnis der Dübendorferinnen und Dübendorfer – Kinofans, Konzert-, 
Tanz- und Literaturliebhaber/innen, Lernwillige und viele andere Kulturinteressierte. Ganz zu schweigen 
von den Vereinen, Verbänden, Organisationen und Firmen, die im Orion eine perfekte Plattform für ihre 
Veranstaltungen gefunden haben. Diesen Wert hat auch Stadtpräsident Lothar Ziörjen in der Stadtrats-
sitzung vom 25. April 2013 zu unserem ersten Gesuch betont: «Das Kino Orion ergänzt das kulturelle An-
gebot in Dübendorf sehr passend, wodurch ein Nutzen und ein Mehrwert für die Bevölkerung entstehen.»  

Die Programmgestaltung spricht Kinoliebhaberinnen und -liebhaber aus Dübendorf und Umgebung an, 
die anspruchsvolle Filme abseits vom Mainstream in der Originalversion sehen wollen. Ergänzend bietet 
das Orion spezifische Vorführungen für Kinder und Familien, Schulen, Vereine, Firmen, Senioren usw. an 
(siehe Punkt 4 Programmierung). Der Kinosaal mit 218 Plätzen (145 im Parterre, davon 8 Rollstuhlplätze 
und 73 auf dem Balkon), einer grossen Bühne und ausgezeichneter Akustik steht allen lokalen und regio-
nalen Vereinen, Parteien und Firmen für Veranstaltungen zur Verfügung und kann von Privatpersonen für 
Anlässe gemietet werden. Eine gut assortierte Kinobar sorgt für das leibliche Wohl der Besucherinnen 
und Besucher.  

Zu Beginn der neuen Ära genügte der freiwillige Einsatz von Vorstand und vielen ehrenamtlichen Mitglie-
dern. Doch zeigte sich schnell, dass ein Kino-Vollprogramm mit den diversen Zusatzangeboten für eine 
breite Bevölkerungsschicht ohne eine professionelle Geschäftsleitung sowie bezahlte Mitarbeitende in 
Operating, Ticketing und hinter der Bar nicht möglich ist. Der Verein Kino Orion hat dabei stets darauf 
geachtet, nur die absolut notwendigen Stellen zu besetzen. Die gegenwärtig sechs fest Angestellten sind 
in Teilpensen beschäftigt mit zusammen gerade einmal 310 Stellenprozenten, die ein absolutes Minimum 
bedeuten. Jede und jeder von ihnen arbeiten weit mehr als sein/ihr Pensum verlangt und haben 2017 
insgesamt mehr als 1000 Stunden mehr gearbeitet als in ihrem Arbeitsvertrag steht. Es wären noch viele 
mehr gewesen, wenn uns nicht rund 40 sogenannte Aktivmitglieder tatkräftig unterstützen würden; sie 
haben 2017 zusätzlich knapp 2400 Stunden Freiwilligenarbeit geleistet.  

Mit einem Jahresumsatz von knapp einer halben Million Franken finanziert sich der Betrieb zu knapp 90 
Prozent über Beiträge der Vereinsmitglieder, Einnahmen aus dem Kino- und Barbetrieb, aus Vermietun-
gen sowie aus Werbung und Sponsoring. Um den restlichen Aufwand decken zu können, ist der Verein 
Kino Orion auf Unterstützungsbeiträge von städtischen, kantonalen und nationalen Kulturbehörden und 
-organisationen angewiesen. Vor diesem Hintergrund ist es für uns von grösster Bedeutung, dass die 
Stadt Dübendorf hinter diesem einmaligen Kulturangebot steht und das Kino Orion weithin unterstützt. 
Nicht zuletzt, weil es eine wichtige Signalwirkung auf weitere potenzielle Geldgeber und Sponsoren hat. 

 
2 Verein und Geschichte 

1950 realisierte der frühere Fliegerfotograf Otto Schait aus Dübendorf seinen Traum und baute das Kino 
Orion an der Neuhofstrasse 23. Am 26. Januar 1951 nahm das Kino mit damals 273 Plätzen den Betrieb 
auf. Mehrheitlich romantische deutschsprachige Operettenverfilmungen lockten in den ersten Jahren 
das Publikum in Scharen an die Neuhofstrasse. Bereits damals bot das Kino Orion übrigens sonntägliche 
Filmmatinees und «Zvierifilme». 
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Otto Schait scheute keine Kosten und Mühen, um sein Kino bestmöglich ins kulturelle Leben Dübendorfs 
einzubinden. Aufgrund des Fernsehbooms und später der Videofilme sanken ab den Siebzigerjahren die 
Besucherzahlen. Gleichzeitig sah sich Otto Schait gezwungen, aus gesundheitlichen Gründen den Schlüssel 
des Kinos einer Pächterin zu übergeben. Nach seinem Tod 1984 verkauften seine Erben das Kinogebäude 
an den heutigen Besitzer Paul Attinger. 1990 übernahm der Geschäftsmann Georges Frey das Orion und 
verwirklichte sich damit seinen Kindertraum eines eigenen Kinos – ein teures Hobby! Mit vielen Hochs 
und immer mehr Tiefs betrieb er das Kino bis September 2010. Am Schluss kamen kaum mehr Besucher 
und Frey konnte kaum mehr Filme mieten. 

Von der Kinoschliessung aufgerüttelt, gründeten dreizehn ebenso engagierte wie kulturinteressierte 
Dübendorferinnen und Dübendorfer schon kurze Zeit später, am 15. Dezember 2010, mit dem Segen 
des Besitzers den Verein Kino Orion. Von Anfang an war es ihr Ziel, das Kino vor dem Verfall zu retten 
und einem breiten Publikum wieder als kultureller Treffpunkt zugänglich zu machen. Das ist über Er-
warten schnell und gut gelungen. Die Entwicklung im Filmverleih führte jedoch dazu, dass kaum mehr 
die traditionellen Filmrollen benutzt wurden, sondern digitale Kopien. Der Verein war deshalb gezwun-
gen, im Sommer 2011 das Kino umzurüsten. Die Kosten von mehr als CHF 100'000.– für die Digitalisie-
rung übernahm grosszügigerweise der Eigentümer genauso wie die Aufwendungen für die dringend 
nötige Instandstellung der Räumlichkeiten; nach sechzig Jahren befanden sie sich teilweise in einem 
bedenklichen Zustand. Um den aktuellen Sicherheitsvorschriften zu genügen, mussten unter anderem 
Türen und Geländer, die Bühne sowie die Notausgangssignalisation und Notbeleuchtung erneuert wer-
den. Zu dieser Zeit wurde auch die Anzahl Sitze reduziert und die heutige Bühne eingebaut. Darüber 
hinaus verlangt der Besitzer Paul Attinger erst seit Juli 2012 Miete für die Räumlichkeiten.  

Ein regelmässiges Kulturprogramm während der ganzen Woche, wie es das Orion bietet, kann leider 
nicht allein über die Billetterlöse finanziert werden. Deshalb hat der Verein Kino Orion von Anfang an 
zusätzliche Veranstaltungen wie Versammlungen, Vorträge, Konzerte, Tanz- und Theateraufführungen 
organisiert und das Kino an Firmen und Privatpersonen vermietet. Insbesondere für musikalische Dar-
bietungen ist der Saal dank seiner ausgezeichneten Akustik und der grossen Bühne bestens geeignet.    
Er wird denn auch von der WBK Dübendorf, der regionalen Musikschule und verschiedenen Vereinen 
regelmässig genutzt.  

 
3 Markt und Konkurrenz 

Kultur wurde in Dübendorf über viele Jahre vor allem mit der Oberen Mühle in Verbindung gebracht. 
Der Verein Kino Orion, der mit der Oberen Mühle freundschaftlich verbunden ist, sieht sein Programm 
nicht als Konkurrenz dazu, sondern als Ergänzung und Verbreiterung des kulturellen Angebots. Der Be-
kanntheitsgrad in der lokalen und regionalen Bevölkerung ist stetig gewachsen. Die Besucher/innen-
Zahlen entwickelten sich über die letzten Jahre hinweg zufriedenstellend und brauchen den Vergleich 
mit Kulturstätten und Kinos ähnlicher Grösse und Ausrichtung nicht zu scheuen.  

Die gepflegte Bar im Foyer trägt ihren Teil zum Erfolg bei. Veranstaltungen in einem überschaubaren, 
persönlich geprägten Umfeld liegen im Trend und werden nicht zuletzt auch von der älteren – in den 
kommenden Jahren stark wachsenden – Generation geschätzt. Das nahe Kino mit seinen hochwertigen 
Filmen und ausgezeichneter Live-Musik ist bei der ganzen Bevölkerung beliebt; ebenso das Kino-Openair 
auf der Neuhofstrasse. Dazu trägt auch die persönliche Betreuung der Gäste durch unser freundliches 
und motiviertes Personal bei. 

Das Multiplexkino Pathé in der Nachbarsgemeinde ist keine direkte Konkurrenz, da dort vorwiegend 
Mainstreamfilme gezeigt werden, die ein anderes Publikum anziehen. Ein vergleichbares Angebot wie 
im Orion gibt es in der Region lediglich in Uster mit dem Kino Qtopia. Auch dort werden Matinees, Filme 
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für ein älteres Publikum, Kinderfilme und Spezialanlässe angeboten, allerdings im kleineren Umfang als 
in Dübendorf. Vom Konzept und Inhalt her sind die beiden Betriebe jedoch sehr ähnlich. Dagegen zeigt 
die «FilmFabrikFällanden» lediglich einmal pro Monat vor allem ältere Filme.  

Durch die schnelle Verbindung von Dübendorf zum Bahnhof Stadelhofen in Zürich sind die dort in nächs-
ter Nähe gelegenen Kinos Le Paris, Picadilly und teilweise auch das Corso, die ebenfalls Arthouse-Filme 
zeigen, die grösste Konkurrenz für das Orion. 

 
4 Programmierung 

Als Gegengewicht zu den vielerorts Überhand nehmenden Mainstream-Kinos programmiert das Orion 
ein anspruchsvolles Arthouse-Programm und zeigt die meisten Filme in der Originalfassung; nur die 
Familienfilme am Samstag und Sonntag werden in der synchronisierten Fassung abgespielt. Ergänzt wird 
das Filmprogramm durch ein abwechslungsreiches Angebot an weiteren kulturellen Veranstaltungen für 
Gross und Klein. Dazu zählen wöchentliche Konzerte in der Reihe «Monday Blues», Premieren von 
Schweizer Filmen inklusive moderierte Podiumsdiskussionen mit den Regisseurinnen/Regisseuren und/ 
oder Schauspieler/innen, und die bereits legendäre Ladies Night, die das Orion jeden letzten Mittwoch 
im Monat oftmals bis auf den letzten Platz füllt. Sehr beliebt ist auch unser sommerliches Openairkino, 
das – als Geschenk an die Dübendorferinnen und Dübendorfer – freien Eintritt gewährt.  

Ein weiterer Schwerpunkt sind die Programme für Kinder und Jugendliche. Einerseits mit der Reihe Kids 
& Family am Samstag- und Sonntagnachmittag für die ganze Familie. Anderseits mit regelmässigen 
Schulvorführungen für rund 1000 Kinder pro Jahr sowie als Gaststätte für den Kinder-Filmklub Zauber-
laterne. Abgerundet wird das Programm durch den Sonntagsbrunch in der Orion-Bar mit Film-Matinee, 
die WBK Lounge-Gespräche für Fremdsprachige sowie Konzerte wie die äusserst erfolgreiche Blues Night, 
die alle zwei Jahre durchgeführt wird, Theateraufführungen, Tanzveranstaltungen und Lesungen.  

Eine Übersicht über unser Gesamtangebot finden Sie im Anhang.  
 
5 Preispolitik 

Der Einzeleintritt kostet CHF 16.–. Damit bewegt sich das Orion im mittleren Preissegment. Schüler/Stu-
denten, Senioren, IV-Bezüger, Familien und Gruppen erhalten Vergünstigungen. Zudem fördern wir den 
Verkauf von Abonnementen aktiv. Vom Eintrittspreis müssen wir je nach Film bis zu 50 Prozent dem je-
weiligen Verleih abgeben.  

 
6 Werbung/PR 

Aufgrund der limitierten finanziellen Mittel beschränken sich Werbung und PR für das Kino Orion auf fol-
gende Massnahmen:  

• Gedrucktes Monatsprogramm 
• Laufend aktualisierte Website und Facebook-Postings 
• Regelmässiger Newsletter (Mailing) an Vereinsmitglieder und interessierte Kreise 
• Rubrikinserate in diversen Zeitungen 
• Agenda im Glattaler/Anzeiger von Uster, teilweise mit selbst verfasstem Kino-Tipp 
• Verteilen/Aufhängen Programme und Plakate in den lokalen Geschäften  
• Plakate an den Kultursäulen der Städte Dübendorf und Wallisellen 
• Werbung auf den gängigen Online-Kinoplattformen 
• Werbung in Schaukästen innerhalb und ausserhalb des Kinos 
• Werbung durch Mitarbeitende und Vereinsmitglieder in ihrem Umfeld  
• Medienmitteilungen zu aktuellen Themen 
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7 Standort 
Das Kino Orion liegt in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs und ist deshalb auch von Auswärtigen einfach 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen. Parkplätze stehen dagegen nur auf dem öffentlichen Grund 
zur Verfügung. Das Kino bereichert die Dübendorfer Bahnhofstrasse und leistet einen wertvollen Beitrag 
zu einem lebenswerten Stadtzentrum.    

 
8 Infrastruktur 

Kinosaal 
• Sitzplätze: 218 (145 im Parterre, davon 8 Rollstuhlplätze und 73 auf dem Balkon)  
• Grosse Leinwand: 8.35 x 3.53 m (Cinemascope-Format, maskiert) 
• Bühne 60 m2 (ca. 10 x 6 m) 
• 1 Piano 

 
Foyer 
Die Bar bietet im Erdgeschoss für rund 50 Personen Platz; die Lounge im 1. Stock für rund 30 Personen. 
Die Öffnungszeiten richten sich nach dem jeweiligen Filmbeginn oder Anlass.  
 
Technik 
• Beleuchtung für Events und PA-Anlage mit Mischpult, Verstärker und Mikrofonen 
• Digitalisiertes Abspielgerät mit Verstärker und Lautsprechern inkl. Laptop, Multimedia-Player usw. 

auch für das Abspielen von Werbung und Pausen-Musik 
• Das 35mm-Filmspulen-Abspielgerät ist nach wie vor betriebstauglich 

 
9 Organisation 

Der Verein Kino Orion ist ein parteipolitisch und konfessionell neutraler Verein im Sinne von Art. 60 ff. 
ZGB mit Sitz in 8600 Dübendorf. Seine Organe sind die folgenden: 

Mitglieder   
Zurzeit umfasst der Verein rund 400 aktive und passive Mitglieder, Gönnerinnen und Gönner 

Vorstand 
Präsident  Eric Kuhnt, Kaufmann, AGRIDEA (Präsident seit der Mitgliederversammlung 2018) 
Vizepräsident Thomas Meier, Kommunikationsberater, Meier: Kommunikation AG 
Kassier Thomas Maurer, Wirtschaftsprüfer/Revisionsexperte, TRB Maurer GmbH 
Aktuarin Katrin Fasani, KV Angestellte/Hausfrau  
Beisitzer Marcel Scherrer, ehemaliger Schulleiter 

Der Vorstand traf sich 2017 zu vier ordentlichen und aus Aktualitätsgründen zu zwei ausserordentlichen 
Vorstandssitzungen.  

Revision 
Dr. Andrea Kennel, Dübendorf 
Andreas Franke, Dübendorf 
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Mitarbeitende 
Betriebsleiterin Nina Dillier (90 %) 
Bar Leitung (vakant) 
 Elsbeth Baumberger (30 %) 
 2. Barmitarbeiterin (vakant) 
Operating Anton Sopi (50 %) 
 Andy Howald (30 %) 
Aktivmitglieder 
Rund 40 Mitglieder des Vereins helfen ehrenamtlich im Kino mit, hauptsächlich in den Bereichen Bar und 
Operating. Im vergangenen Jahr waren es knapp 2400 Einsatzstunden – nicht darin eingerechnet den 
Aufwand der Vorstandsmitglieder. Eine Liste mit den 2017 geleisteten Arbeitsstunden der Aktivmitglieder 
sowie der Überzeit der Mitarbeitenden ist in der Beilage zu finden.  

 
10 Mitgliedschaften 

Der Verein Kino Orion ist in den folgenden Verbänden und Organisationen Mitglied: 

• ProCinema (procinema.ch) 
ProCinema ist der Dachverband der Schweizer Kino- und Filmverleiher. Er engagiert sich auf politischer 
und wirtschaftlicher Ebene für die Interessen der Auswertungsbranche. ProCinema sammelt seit 1995 
schweizweit die Besucherzahlen, erstellt Statistiken und Ranglisten. 

• Swiss Independent Cinema (s-i-n-c.ch) 
Swiss Independent Cinemas SINC ist der Fachverband der Kleinstadt- und Landkinos und vereint über 
90 engagierte Kinobetreibende aus allen Regionen der Schweiz.  

• Schweizerischer Kinoverband (skv-acs.ch) 
Der Schweizerische Kinoverband ist der Berufs- und Branchenverband der schweizerischen Kino-
unternehmer/innen. Er ist der grösste Verband der Unterhaltungsindustrie in der Schweiz und in 
Liechtenstein. 

• Stiftungsförderungsverein der Oberen Mühle (oberemuehle.ch) 
Die Obere Mühle ist ein Kultur- und Begegnungszentrum in Dübendorf. Die Mitglieder des Stiftungs-
förderungsverein setzen sich für ein aktives Kulturprogramm ein. Die Vereinsmitglieder unterstützen 
das Zentrum ideell, finanziell oder durch ihr persönliches Engagement. 

• Pro Kultur Kanton Zürich (prokultur-zuerich.ch) 
Pro Kultur Kanton Zürich ist ein Verein, der sich als gemeinsame Stimme von Kulturschaffenden, Kul-
turvermittelnden und Interessierten für die umfassende Förderung des kulturellen und künstlerischen 
Schaffens im Kanton Zürich und dessen Gemeinden einsetzt. Er wurde mit dem Ziel gegründet zu ver-
hindern, dass das kantonale Kulturbudget, das von 2018 bis 2021 vom Lotteriefonds gespiesen wird, 
nach der Rückführung ins reguläre Kantonsbudget 2022 gekürzt wird. Das würde unter anderem die 
Betriebsbeiträge ans Kino Orion massiv gefährden. 
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11 Risiken 
Primär gilt es folgende Risiken zu berücksichtigen, die einen Weiterbestand des Kino Orions bedrohen 
können: 

• Ausbleibende Unterstützung durch die Stadt Dübendorf und den Kanton Zürich 
• Geringes Engagement der Wirtschaft/Absprung von Sponsoren 
• Höhere Kosten für Miete, Nebenkosten und Unterhalt 
• Einschränkung/Rückzug des Engagements des Eigentümers  
• Weniger ehrenamtliche Mitarbeit der Mitglieder 
• Qualitativ und quantitativ schlechte Filme, die weniger Besucher anziehen 
• Fehlende Akzeptanz bei der Bevölkerung 
• Weitere Eröffnungen von Multiplex-Kinos 
• Personalwechsel 

 
12 Finanzen 

Die detaillierten Angaben zu Finanzen und Umsatzzielen entnehmen Sie bitte dem beiliegenden 5-Jahres-
plan; die wichtigsten Ertragsposten der vergangenen Jahre sind die Folgenden: 

• Unterstützungsbeiträge der Stadt Dübendorf (Anschubfinanzierung 2013-2015 im Gesamtwert von 
CHF 150'000.– / 2016: CHF 50'000.– / 2017 und 2018: je CHF 25'000.–) 

• Unterstützungsbeiträge der Fachstelle Kultur des Kantons Zürich (2014: CHF 20'000.–, seit 2015 je 
CHF 30‘000.– pro Jahr); die weitere Unterstützung hängt auch vom Engagement der Gemeinde ab 

• Sponsoren aus der Wirtschaft 
• Investitionsbeiträge für Infrastrukturprojekte (Ersatz Eingangsfront, Akonto Ersatz Kinobestuhlung) 
• Crowdfunding-Aktionen für Infrastrukturprojekte (Kaffeemaschine, Akonto Ersatz Kinobestuhlung) 
• Jahresbeiträge der rund 400 Mitglieder (Einzel: CHF 40.–, Paar: CHF 70.–, Gönnerinnen/Gönner:    

CHF 100.–) 
• Erträge aus den Kinoeintritten 
• Erträge aus weiteren Veranstaltungen 
• Erträge aus Vermietungen 
• Werbeerträge (hauptsächlich Dia-Werbung) 
• Erträge aus dem Barbetrieb 

Es besteht kein Darlehen bei einer Bank. 
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Kino Orion: Angebot 2018 

Filme 

Arthouse-Vollprogramm Populäre Arthouse-Filme mit Schwerpunkt Schweizer und europä-
isches Filmschaffen – Mittwoch bis Sonntag (10 Vorführungen pro 
Woche; Mittwoch 1/Donnerstag bis Samstag je 2/Sonntag 3) 

Kids & Family Filme für Kinder und die ganze Familie an den Wochenenden 
(Samstag- und Sonntagnachmittag) 

Schulvorführungen Regelmässige Schulvorführungen mit rund 1000 Kindern pro Jahr; u.a. 
Lycée Français 

Zauberlaterne Internationaler Filmklub für Kinder mit monatlichem Programm 
(Orion als einer der regelmässigen Spielorte) 

Schweizer Filme Regelmässige Filmpremieren in Beisein von Regisseur/in und/oder 
Schauspieler/innen 

Ladies Night Monatlicher Anlass mit Film, Apéro riche und kleinem Präsent nur für 
Frauen 

SommerKino (Open-Air) Jährliches Open-Air an vier Wochenenden ohne Eintrittsgebühr direkt 
vor dem Kino; inklusive Grill- und Barbetrieb 

Musik 

Monday Blues Wöchentliche Konzerte in der Bar; eine Band spielt jeweils jeden 
Montag während eines ganzen Monats (Kollekte) 

Blues Night Alle zwei Jahre grosses Blueskonzert mit drei Bands im Kino 

Friday Night Party Jeden ersten Freitag im Monat Party mit DJ und teilweise lokalen 
Live-Bands 

Specials 

WBK Lounge Gespräche Monatliche Gespräche in einer Fremdsprache, organisiert und 
moderiert von Weiterbildungskurse Dübendorf (WBK) 

Sonntagsbrunch Sonntagsbrunch in der Orion-Bar inkl. Film-Matinee 

Stummfilme mit Live- 
Vertonung 

Stummfilmklassiker mit musikalischer Begleitung durch ein Live-
Orchester auf der Bühne 

Theatervorführungen Vorstellungen und Proben hiesiger Theater-Gruppen 

Lesungen Lesungen bekannter Schweizer Schriftsteller, teilweise mit 
musikalischer Begleitung und filmischer Untermalung 

 



5-Jahres-Finanzplan
2018-2022





Mitglieder
Gönnerinnen/Gönner 

2018



Aebi Annemarie 8600 Dübendorf
Aepli Josiane 8123 Ebmatingen
Amgwerd Barbara 8600 Dübendorf
Amsler-Rahm Prisca 8600 Dübendorf
Andrist Kurt Antonio 8600 Dübendorf
Asch Bettina 5102 Rupperswil
Aschwanden Sonja 8600 Dübendorf
Bain Martha 8600 Dübendorf
Baumann Maria 8603 Schwerzenbach
Baumberger Elsbeth 8600 Dübendorf
Baur Elisabeth 8600 Dübendorf
Beier-Maag René 8600 Dübendorf
Ben Brahim-Burkhard Irma 8305 Dietlikon
Berera Lotti 8603 Schwerzenbach
Berner Hans 8600 Dübendorf
Bernet Monica 8600 Dübendorf
Berri Paul Beat 8600 Dübendorf
Bieri Ursula 8603 Schwerzenbach
Blöchliger Heidi 8600 Dübendorf
Blösch Beat 8708 Männedorf
Blum-Cecchinato Franca 8117 Fällanden
Boksan Peter 8604 Volketswil
Bonomo Elisabeth 8600 Dübendorf
Bouvard Yves 8305 Dietlikon
Brun Cécile 8152 Glattbrugg
Brun-Ritz Beatrice 8600 Dübendorf
Bürge Rosmarie 8600 Dübendorf
Büsser Esther 8606 Greifensee
Cahenzli Kim 8600 Dübendorf
Caluser-Hirni Anita 8603 Schwerzenbach
Cappellin Manuela 8306 Brüttisellen
Clasen Ulrike 8600 Dübendorf
Cocca Elisabetha 8306 Brüttisellen
Conradin Margrit 8600 Dübendorf
Criblez Janine 8304 Wallisellen
Di Cerbo Antonio 8413 Neftenbach
Diethelm Esther 8600 Dübendorf
Dietiker Liselotte 8602 Wangen 
Ebi Heidi 8600 Dübendorf
Egli-Hartl Silvia 8600 Dübendorf
Elmiger Esther 8600 Dübendorf
Epli-Bachmann Andrea 8602 Wangen
Etzensperger René 8600 Dübendorf
Fehr Nadja 8600 Dübendorf
Feurer Rita 8600 Dübendorf
Fischer-Brandenberger Isabella Renate 8306 Brüttisellen
Fonjallaz-Berther Eleonora 8600 Dübendorf
Fries Jacqueline 8600 Dübendorf
Fuchs Esther 8600 Dübendorf
Füllemann Susanne 8600 Dübendorf
Gebel Meidert Christine 8600 Dübendorf
Gfeller Jean-Claude 8006 Zürich
Gmünder Manuela 8610 Uster
Graf Nicolas Romeo 8600 Dübendorf

Einzelmitglieder (187)



Graf Susanne 8604 Volketswil
Gschwend Fabian 8620 Wetzikon
Günthardt Magdalena 8044 Gockhausen
Gut Elvira 8200 Schaffhausen
Hanke Françoise 8600 Dübendorf
Hanselmann-Strubi Regina 8603 Schwerzenbach
Hediger-Mullis Elisabeth 8600 Dübendorf
Hellstern Lydia 8044 Gockhausen
Hilpertshauser Gabriela 8600 Dübendorf
Hochstrasser Susi 8600 Dübendorf
Hofer Martina 8606 Greifensee
Hostettler Steffi M. 8602 Wangen
Hotz Adrian  8600 Dübendorf
Howald Nora 8003 Zürich
Howald Anna Bianca 8049 Zürich
Huber Maja 8602 Wangen
Huber Stefanie 8600 Dübendorf
Huber Peter Rudolf 8700 Küsnacht
Hug Bruno 8606 Greifensee
Hunziker Maria 8967 Widen
Hunziker B. 8305 Dietlikon
Ibello Elena 8400 Winterthur
Imfeld Monika 8600 Dübendorf
Imwinkelried Christina 8332 Russikon
Ineichen Adrian 8600 Dübendorf
Jamal Aldin Samir Riadh 8006 Zürich
Jauch-Seiler Katharina 8603 Schwerzenbach
Jetzer-Scheidmann Silvia 8600 Dübendorf
Jordi Nadja 8600 Dübendorf
Jordi Monika Gabriela 8600 Dübendorf
Jörg Doris 8305 Kloten
Käppeli Regina 8600 Dübendorf
Kehl Sylvie 8117 Fällanden
Kläger Verena 8304 Wallisellen
Knüsel-Horber Silvia 8600 Dübendorf
Kreiner Jan 8600 Dübendorf
Kuhn  Elsbeth 8600 Dübendorf
Kuhn-Kammerlander Rahel 8600 Dübendorf
Kunz Ingrid 8600 Dübendorf
Kuster Martin 8344 Bäretswil
Lachat Marlise Catherine 4142 Münchenstein
Lees-Wunderli Marlies 8600 Dübendorf
Lutz-Sturzenegger Elisabeth 8044 Gockhausen
Macri Cesare 8032 Zürich
Maier Urs 8004 Zürich
Malacarne-Dürst Regula 8600 Dübendorf
Marugg Michael 8600 Dübendorf
Mauch-Müller Esther 8602 Wangen
Maurer Thomas 8602 Wangen
Meier Karin 8600 Dübendorf
Metzger Peter 8600 Dübendorf
Mohamed-Bruppacher Karin 8600 Dübendorf
Müller Karin 8616 Riedikon
Müller Brigitte 8304 Wallisellen
Müller Hans Jakob 8600 Dübendorf
Müller Brigitte 8602 Wangen



Müller Désirée 8600 Dübendorf
Neuenschwander Karin 8600 Dübendorf
Neumann-Huggler Kurt 8602 Wangen
Nogara Liliane 8044 Gockhausen
Obermayr Monika 8051 Zürich
Obrecht-Kläger Erika 8304 Wallisellen
Odermatt-Grilli Marianne 8600 Dübendorf
Patroncini-Hemmeler Katharina 8610 Uster
Perjés Beat 8600 Dübendorf
Petty Jacqueline 8600 Dübendorf
Pfyffer Fabienne 8117 Fällanden
Raaflaub Beatrice 8600 Dübendorf
Raschpichler Pia 8600 Dübendorf
Rieser Heidi 8600 Dübendorf
Ringger Marlene 8600 Dübendorf
Ritter Hans 8600 Dübendorf
Rittmeyer Salome 8600 Dübendorf
Ritz Tinka 8600 Dübendorf
Rogg Claudia 8117 Fällanden
Rüegg Walter 8600 Dübendorf
Ryffel Margrit 8610 Uster-Nossikon
Salber-Keller Ursula 8600 Dübendorf
Schaffner-Germann Inge 8051 Zürich
Scheibli-Fenner Roland 8600 Dübendorf
Schenk Heinz 8304 Wallisellen
Scherrer Kyra Donata 8057 Zürich
Scheu Bettina 8117 Fällanden
Schickel Anke Maria 8044 Gockhausen
Schmid Donata 8623 Wetzikon
Schneider Marlise 8124 Maur
Schnider Patrik 8304 Wallisellen
Schoch Mike 8105 Regensdorf
Schoch Leo 8600 Dübendorf
Schumacher Christine 8600 Dübendorf
Schüttel Doris 8610 Uster
Senn-Morgenthaler Vreni 8124 Maur
Sessa Gina 8600 Dübendorf
Simon Marlyse Irene 8600 Dübendorf
Sonderegger Klara 8602 Wangen
Sprich Einarsson Andrea Isabelle 8600 Dübendorf
Spring Ursula 5443 Niederrohrdorf
Stahel Reiner 8600 Dübendorf
Stahel-Kriesi Elisabeth 8600 Dübendorf
Stählin Simon 8302 Kloten
Starke Angelika 8600 Dübendorf
Stauder-Hirschi Sandy 8600 Dübendorf
Stein-Bosshard Heidi 8107 Buchs ZH
Steiner Othmar 8606 Greifensee
Steiner Heidi 8600 Dübendorf
Steiner André 8600 Dübendorf
Stockmann Francesca 8600 Dübendorf
Stockmann Julia 8600 Dübendorf
Strub Andrea 8600 Dübendorf
Stucki Philipp 8037 Zürich
Tschäppät Beatrice 8600 Dübendorf
Tschirren Erika 8044 Gockhausen



Tunic Gordana 8603 Schwerzenbach
Vollenweider-Wirz Lisa 8602 Wangen
von Piechowsky Sylvia 8600 Dübendorf
Vonesch Nicole 8600 Dübendorf
Vonesch Roger D-87253 Eigeltingen
Wädensweiler Ursina 8600 Dübendorf
Weber Verena 8600 Dübendorf
Wegmann Brigitte 8600 Dübendorf
Weltert Nelly 8600 Dübendorf
Wepfer Doris 8193 Eglisau
Werro Elvira 8600 Dübendorf
Wetter Lilo 8600 Dübendorf
Widmer Heiner 8600 Dübendorf
Widmer Heidi 8600 Dübendorf
Widmer Cécile 8180 Bülach
Wildi Boris 8600 Dübendorf
Wirz Valerie 4500 Solothurn
Wymann Stefan 8600 Dübendorf
Zimmermann Urs 5524 Niederwil AG
Zingg-Hotz Dorothea 8057 Zürich
Zuberbühler Marianne 8600 Dübendorf



Achermann Adrian 8005 Zürich
Aggeler Marcio 8117 Fällanden
Anderegg Elfi + Peter 8600 Dübendorf
Anderhub Fredi 8600 Dübendorf
Anders Michael 8600 Dübendorf
Bapst Mirjam 8006 Zürich
Barbato Yolanda + Pascal 8600 Dübendorf
Baumann Therese + Heinz 8600 Dübendorf
Beetschen Regula + Hansruedi 8304 Wallisellen
Beltrame Daniela + Guido 8600 Dübendorf
Bickel Jürg 8602 Wangen-Dübendorf
Bickel Elisabeth + Wolf 8600 Dübendorf
Brack Ursula + Martin 8600 Dübendorf
Brägger Martina + Richard 8600 Dübendorf
Brumann Mengia + Niklaus 8600 Dübendorf
Büchel-Benz Ursula + Hans 8600 Dübendorf
Bühner-Schwarb Andrea + Patrick 8303 Bassersdorf
Bürki Gisela 8600 Dübendorf
Chaudhuri-Locher Rosette + Samir 8124 Maur
Cherella / Cherella-Groth Antonio + Margrit 8600 Dübendorf
Cugini / Cugini-Heigl Marcel + Eveline 8600 Dübendorf
Danuser Sylvia 8600 Dübendorf
Derungs Rita 8600 Dübendorf
Diener Ursula + Willy 8600 Dübendorf
Döbeli-Roth Claudia + Peter 8600 Dübendorf
Dörig Barbara 8600 Dübendorf
Dössegger Lisabeth 8600 Dübendorf
Dunst-Gossweiler Beatrix + Stefan 8600 Dübendorf
Echarren Romi 8600 Dübendorf
Eggenberger Elvira + Bruno 8600 Dübendorf
Faic Jiri 8044 Zürich
Fankhauser Walter 8306 Brüttisellen
Fasani / Fasani-Rissi André + Katrin 8600 Dübendorf
Felchlin Manfred 8600 Dübendorf
Felchlin Spirk Margrit 8600 Dübendorf
Ferrara Pasquale 8600 Dübendorf
Ferri Oliver 8600 Dübendorf
Feurer-Scheu Luzia + Ernst 8600 Dübendorf
Fitze Christian 8600 Dübendorf
Florey-Mächler Annelies + Paul-André 8600 Dübendorf
Frefel Roland 8600 Dübendorf
Friedli Roger 8600 Dübendorf
Fritschi / Fritschi-Scholte André + Bernolda 8600 Dübendorf
Fürst / Lutz Fürst Urs + Claudia 8600 Dübendorf
Fusco Joelle 8600 Dübendorf
Galasi Eliane + Michele 8602 Wangen
Gasser Jürg 8600 Dübendorf
Gebendinger Susanne + Andreas 8303 Bassersdorf
Genucchi Regula 8600 Dübendorf
Gildinson Sven 8906 Bonstetten
Gmeiner Wolfram 8005 Zürich
Graf Chrisitina + Kurt 8600 Dübendorf
Grimm-Baechli Lisa + Robert 8484 Weisslingen
Guha Florian 8600 Dübendorf

Paarmitglieder (162)



Haag Eduard 8604 Volketswil
Häberli / Beutler Häberli Markus + Jasmine 8600 Dübendorf
Hänni Susanne + Ernst 8600 Dübendorf
Hausammann Erika + Robert 8600 Dübendorf
Hermann Anna E-7560 Cala Millor (Spanien)
Hermann Hans-Ruedi E-7560 Cala Millor (Spanien)
Heuscher Jeanine + Roland 8305 Dietlikon
Howald-Camenzind Heidi + Andi 8600 Dübendorf
Hunziker Anita 8600 Dübendorf
Hutter / Hutter-Egloff Toni + Sibylla 8117 Fällanden
Irniger Anita + Viktor 8600 Dübendorf
Jungel Brigitte 8600 Dübendorf
Kadner Gabriele 8600 Dübendorf
Kamm Marcel 8600 Dübendorf
Keller Kurt 8600 Dübendorf
Keller Stephan 8610 Uster
Keller Patrizia + Heinz 8600 Dübendorf
Keller-Hachen Rita + Peter 8310 Grafstal
Kamm Marcel 8600 Dübendorf
Kengelbacher Ruth 8600 Dübendorf
Kern Joerin Marianne 8600 Dübendorf
Knecht Monika + Hans Peter 8600 Dübendorf
Knoll Jonas 8304 Wallisellen
Koch / Koch-Malgiaritta Erna + Bruno 8600 Dübendorf
Koller Pedro 8600 Dübendorf
Kramis / Christen Kramis Guido + Tanja 8303 Bassersdorf
Lademann Brigitt 8600 Dübendorf
Lembo Angela + Roy 8307 Effretikon
Löffler / Neff Löffler Francis + Susanne 8600 Dübendorf
Lüscher Rebecca + André 8600 Dübendorf
Lüthi-Meier Corinne + Markus 8044 Zürich
Macintosh Hew Kenneth 8600 Dübendorf
Mauchle René 8600 Dübendorf
Meier Irene + Werner 8600 Dübendorf
Merk Markus 8600 Dübendorf
Metzler-Denzler Monika + Kurt 8600 Dübendorf
Michelsen Esther + Sven 8600 Dübendorf
Mikolasek /Murer Mikolasek Bohdan + Angelika 8600 Dübendorf
Moor / Uetz Moor Erwin + Gertrud 8600 Dübendorf
Morf Pia + Adrian 8600 Dübendorf
Morgenroth Barbara + Eberhardt 8602 Wangen
Müller Martina + Dominic 8600 Dübendorf
Müller Rolf 8600 Dübendorf
Müller Jürg 8600 Dübendorf
Mutzner Doris + Bruno
Niedda Cristina + Giovanni Andrea 8603 Schwerzenbach
Nikoll Komani 8305 Dietlikon
Pergolis Caroline + Massimo 8600 Dübendorf
Peter Elsbeth + Gottfried 8600 Dübendorf
Peter / Döbeli Peter Heinz + Marielle 8048 Zürich
Petermann Monika 8610 Uster
Pfister Claudia + Eric 8303 Bassersdorf
Piai Angela 8044 Zürich
Pirker Romy 8600 Dübendorf
Poltronieri Roberto 8600 Dübendorf
Ramsauer Irene 8173 Neerach



Rebsamen Guido 8173 Neerach
Ricklin Ikegami Kaori + Thierry 8600 Dübendorf
Rieger Manuela 8044 Gockhausen
Riesen Marlies + Christian 8600 Dübendorf
Riesen Christa Maria 8600 Dübendorf
Sauter Marianne 8600 Dübendorf
Schaerli Anita + Patrick 8600 Dübendorf
Schenkel-Seiler Christa + Arnold 8600 Dübendorf
Scherrer Irena + Marcel 8603 Schwerzenbach
Schluep-Bader Suzanne + Kurt 8600 Dübendorf
Schmidt Fiona 8124 Maur
Schneider Beatrice 8600 Dübendorf
Schöpf Hildegard + Hans-Jörg 8600 Dübendorf
Schwarzenbach Rita + Hans R. 8600 Dübendorf
Schweizer Walti 8103 Unterengstringen
Seeger Bettina + Christian 8600 Dübendorf
Sigrist Eva + Adrian 8600 Dübendorf
Spenger Irene 8600 Dübendorf
Spirk-Sigrist Arthur 8600 Dübendorf
Stadler Heidi 8600 Dübendorf
Stauffer Nyffeler Mireille + Michael 8600 Dübendorf
Steiner Huber Trix + René 8600 Dübendorf
Stempfl Albino 8600 Dübendorf
Stockmann Esther + Beni 8600 Dübendorf
Stockmann Katharina 8103 Unterengstringen
Stockmann Aggeler Mirjam 8117 Fällanden
Stucki / Jäggi Stucki Albert + Ursula 8600 Dübendorf
Stucki Bickel Barbara 8602 Wangen-Dübendorf
Stüdli Pia + Othmar 8600 Dübendorf
Sturzenegger Daniel 8600 Dübendorf
Sturzenegger Barbara + Andy 8044 Gockhausen
Stutz / Stutz-Fritschi Willi +Christine 8600 Dübendorf
Sutter Flavia 8600 Dübendorf
Tanner-Fuchs Brigitte + Markus 8044 Gockhausen
Theodoridis Sabrina + Toni 8600 Dübendorf
Turner Sylvia + Mark 8600 Dübendorf
von Rohr Sandra 8906 Bonstetten
Vuilleumier / Vuilleumier-Gfeller Fernand + Karin 8600 Dübendorf
Weber Stephan 8006 Zürich
Weber Anderhub Dorothee 8600 Dübendorf
Weber-Brüngger Verena + Robert 8600 Dübendorf
Weidmann Susanne + Walter 8603 Schwerzenbach
Wepfer-Stadelmann Alice + Ulrich 8192 Glattfelden
Werner Catherine H. + Claus 8604 Volketswil
Wettstein-Heiniger Doris + Alfred 8600 Dübendorf
Widmer Meyer / Meyer Nicole + Christoph 8600 Dübendorf
Wildi Isabelle + Michael 8600 Dübendorf
Wilhelm Max 8600 Dübendorf
Wipfli / Jost Wipfli Daniel + Karin 8600 Dübendorf
Zenerino Stempfl Agnes 8600 Dübendorf
Zweifel / Zweifel-Gliott Bruno + Regina 8600 Dübendorf
Zwimpfer / Zwimpfer-Dillier Guido + Rita Maria 8600 Dübendorf



Anda Lidija 8835 Feusisberg
Aggeler Kurt 8117 Fällanden
Baer Karl 8602 Wangen
Baumann Hans 8044 Gockhausen
Bäumle Hans 8302 Kloten
Bertallo-Niederer Katja + Alain 8610 Uster
Bickel Jürg 8602 Wangen b. Dübendorf
Birri Ursula 8152 Opfikon
Blöchlinger Susanne + Hansruedi 8602 Wangen ZH
Bodmer Marie-Beth 8600 Dübendorf
Bosshard Verena 8600 Dübendorf
Brand Boulos Fredette Sylvia 8600 Dübendorf
Cimaschi Giulia + Claudio 8306 Brüttisellen
Civelli Annina + Ernst 8600 Dübendorf
Crameri Wu Britta 8600 Dübendorf
Csillaghy André 8600 Dübendorf
Dietrich Daniela + Marc 8600 Dübendorf
Dietrich Ines + Erwin 8044 Gockhausen
Dietrich Karin + Felix 8602 Wangen
Dillier Peter 8602 Wangen
Dormayer-Rüegg Ursula 8044 Gockhausen
Emmenegger Lukas Peter 8600 Dübendorf
Faist Emmenegger Mireille C. 8600 Dübendorf
Franke Andreas 8600 Dübendorf
Furrer Katharina + Egon 8600 Dübendorf
Gfeller Hans-Ulrich 8600 Dübendorf
Gossweiler Conrad 8604 Volketswil
Halter André 8600 Dübendorf
Herde-Scharpf Yvonne 8044 Gockhausen
Hesselmann Karin 8600 Dübendorf
Huber Doris 8600 Dübendorf
Huggenberger Severine + Stefan 8600 Dübendorf
Hürlimann Melisanda + Fred 8044 Gockhausen
Imkamp Jürgen 8600 Dübendorf
Ingold André 8600 Dübendorf
Jenny Esther 8600 Dübendorf
Jost Wipfli Karin 8600 Dübendorf
Jung Maya + Peter 8600 Dübendorf
Keller Brigitte 8603 Schwerzenbach
Kennel Schnider Andrea 8600 Dübendorf
Kielholz Res 8610 Uster
Kiene Susanne + Martin 8600 Dübendorf
Kläsi Jaqueline + Hanspeter 8306 Brüttisellen
Koch Franziska 8600 Dübendorf
Krebs Danièle + Beat 8008 Zürich
Kuhnt Eric 8400 Winterthur
Kürsteiner Katharina 8424 Embrach
Locher Angelika 8600 Dübendorf
Loosli-Schranz Heidi 8117 Fällanden
Meier Robert 8600 Dübendorf
Meier Thomas 8027 Zürich
Meier-Hophan Susanna 8606 Nänikon
Meili Hans Georg 8305 Dietlikon
Meister Vreni + Theodor 8604 Volketswil

Gönnerinnen und Gönner (88)



Meyer Rita 8600 Dübendorf
Müller-Schneider Yvonne 8600 Dübendorf
Obere Mühle 8600 Dübendorf
Peterli Josef 8152 Glattpark
Preisig Mario 8600 Dübendorf
Rancan-Vollenweider Esther 8600 Dübendorf
Roos Malgorzata + Franz 8600 Dübendorf
Roos-Walder Heidi 8600 Dübendorf
Rüdt Christoph 8117 Fällanden
Ryffel Robert 8600 Dübendorf
Sathiapal Hanna 8600 Dübendorf
Scattolin Lara + Pascal 8600 Dübendorf
Scherberger Jsabelle + Stefan 8600 Dübendorf
Schmidt-Rechenmacher Margot + Michael 8600 Dübendorf
Schnider Daniel Anton 8600 Dübendorf
Schollenberger Michael 8700 Küsnacht
Schori Adrian 8600 Dübendorf
Schori Nadine 8600 Dübendorf
Schworer Gabriela 8600 Dübendorf
Siegenthaler Roland 8600 Dübendorf
Sommer Hermine 8600 Dübendorf
Sonanini Angela 8800 Thalwil
Stohler Marianne 8602 Wangen
Stoop Patrizia 8044 Gockhausen
Tobler Ariane 8600 Dübendorf
Traber Jacqueline 8600 Dübendorf
Trachsler Hans-Felix 8600 Dübendorf
Uhlmann Eva + Kilian 8600 Dübendorf
Vezzani Viviana 8002 Zürich
Wepfer Marcel 8600 Dübendorf
Widmer Ralph 8304 Wallisellen
Winter Brigitte + Daniel 8600 Dübendorf
Wipfli Daniel 8600 Dübendorf
Witt Julien 8802 Kilchberg
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Vorstand 
 
Präsident 
Eric Kuhnt 
Brühlbergstrasse 55 
8400 Winterthur 
079 735 40 57 
praesident@kino-orion.ch 
 
Vizepräsident 
Thomas Meier 
Akazienstrasse 6 
8008 Zürich 
044 201 20 02 
thomas.meier@mkom.ch 
 
Kassier 
Thomas Maurer  
Unterdorfstrasse 19 
8602 Wangen 
044 833 43 43 
kassier@kino-orion.ch 
 
Aktuarin  
Katrin Fasani  
Breitibachstrasse 1 
8600 Dübendorf  
078 601 54 44 
aktuar@kino-orion.ch 
 
Beisitzer  
Marcel Scherrer   
Im Juch 11  
8603 Schwerzenbach 
079 196 79 18 
marcel.scherrer@kino-orion.ch   
 

 



Mitarbeiter 2018



 
 
 
 
 
 

 
 
 

Mitarbeitende 
 
Betriebsleiterin 
Nina Dillier  
Schönengrundstrasse 8  
8600 Dübendorf 
044 821 90 60 
nina.dillier@kino-orion.ch 
 
Leitung Gastro  
vakant 
 
Mitarbeit Gastro 
Elsbeth Baumberger 
Chriesmattweg 3 
8600 Dübendorf 
elsbeth.baumberger@kino-orion.ch 
 
Operating  
Anton Sopi  
Neuhofstrasse 23  
8600 Dübendorf  
 
Andi Howald  
Bahnhofstrasse 57  
8600 Dübendorf  
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Eric Kuhnt Thomas Meier Thomas Maurer Katrin Fasani

Andrea Kennel
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Aktivmitglieder
Freiwilligenarbeit

Mitarbeitende
Überzeit

2017



André Fasani 8600 Dübendorf Gastro 10
Barbara Amgwerd 8600 Dübendorf Gastro 118.5
Beat Perjés 8600 Dübendorf Gastro 27
Bettina Baumberger 8600 Dübendorf Gastro 50.5
Charline Roos 8600 Dübendorf Kasse 19.5
Guido Rebsamen 8600 Dübendorf Gastro 35
Heidi Howald 8600 Dübendorf Gastro 113.5
Heidi Roos 8600 Dübendorf Gastro 76
Heinz Schenk 8304 Wallisellen Gastro 28
James Walder 8600 Dübendorf Gastro, Moderation & Komm. 30.5
Jsabelle Scherberger 8600 Dübendorf Gastro 12
Jürg Müller 8600 Dübendorf Gastro 95
Katrin Fasani 8600 Dübendorf Gastro 86.5
Kurt Schluep 8600 Dübendorf Gastro 6
Kyra Scherrer 8057 Zürich Gastro 52
Lisbeth Dössegger 8600 Dübendorf Gastro 124
Manfred Schemmelmann 8600 Dübendorf Gastro 34
Marcio Aggeler 8117 Fällanden Gastro 45.5
Michael Schollenberger 8700 Küsnacht Gastro 40
Nalu Walder 8600 Dübendorf Gastro 10.5
Pedro Boksan 8604 Volketswil Gastro 17
Peter Dillier 8602 Wangen Gastro & Sponsoring 30
Rahel Kuhn 8600 Dübendorf Gastro & Vereinsadministration 177.5
René Etzensperger 8600 Dübendorf Gastro 28
Ram Curaj 8600 Dübendorf Gastro & Operating 70.5
Sonja Aschwanden 8600 Dübendorf Gastro 26.5
Stefan Wymann 8600 Dübendorf Gastro 19
Susanne Kiene-Huber 8600 Dübendorf Gastro & Website 110
Suzanne Schluep 8600 Dübendorf Gastro 7
Christoph Meyer 8600 Dübendorf IT, Technik 81
Hansjörg Meili 8305 Dietlikon Buchhaltung 84
Mauk Leimser 8340 Hinwil Friday Night Parties 85.5
Andreas Anrig 8600 Dübendorf Friday Night Parties 81
Mischi Engeler 8400 Winterthur Friday Night Parties 82.5
Eric Kuhnt 8400 Winterthur Friday Night Parties 74.5
Rolf Schilling 8600 Dübendorf Friday Night Parties 58.5
Adrian Ineichen 8600 Dübendorf Operating 120.5
Cécile Brun 8152 Glattbrugg Operating 36
Heidi Stadler 8600 Dübendorf Operating 37
Martin Kiene 8600 Dübendorf Operating 54
Nicolas Graf 8600 Dübendorf Operating 40
Oliver Stork 8400 Winterthur Operating 54

2388

Nina Dillier 8600 Dübendorf Betriebsleitung ab März 2017 463
Heinz Baumann 8600 Dübendorf Betriebsleiter bis März 2017 147
Elsbeth Baumberger 8600 Dübendorf Leitung Gastro 149
Nicole Widmer Meyer 8600 Dübendorf Stv. Gastro 190
Andi Howald 8600 Dübendorf Operating 218

1167
3555Gesamttotal

Nicht darin enthalten sind die Aufwendungen der Vorstandsmitglieder im Rahmen ihrer Vorstandstätigkeit.

Aktivmitglieder

Mitarbeitende

Freiwilligenarbeit Aktivmitglieder und Überzeit Mitarbeitende 2017
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Mitgliederversammlung 2017
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Verein Kino Orion 

7. ordentliche Mitgliederversammlung des Vereins Kino Orion  

Dienstag, 11. April 2017, 19.00 Uhr 

Kino Orion 

Protokoll  

Anwesend vom Vorstand 

Marcel Wepfer, Präsident 

Claude Gfeller, Kassier/Vizepräsident 

Thomas Meier, Aktuar 

Marcel Scherrer, Beisitzer 

Heinz Baumann, Betriebsleiter (abtretend) 

Nina Dillier, Betriebsleiterin (neu) 
 

Entschuldigt 

Karin Dietrich, Beisitzerin 

 

Es haben sich 65 Personen in die Anwesenheitsliste eingetragen; 25 haben sich ordnungsgemäss abgemeldet. 

Traktanden  

1 Begrüssung 

2 Wahl der Stimmenzähler/innen 

3 Protokoll der 6. Mitgliederversammlung vom 19.4.16 

4 Jahresbericht des Präsidenten 

5 Jahresbericht der Geschäftsleitung 

6 Vereinsrechnung/Bilanz 2016 und Revisionsbericht  

7 Entlastung des Vorstands 

8 Mitgliederbeiträge 

9 Wahlen 

10 Budget 2017 

11 Anträge 

12 Verschiedenes 

13 Ende der Mitgliederversammlung    
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1 Begrüssung 

Vereinspräsident Marcel Wepfer eröffnet um 19.05 Uhr die 7. ordentliche Mitgliederversammlung des Vereins Kino 
Orion. Seine Ausführungen und diejenigen seiner Mitstreiter/innen illustriert er wie gewohnt launig und amüsant 
mit treffenden Filmtiteln aus dem Orion-Programm 2016.   

Marcel Wepfer hält fest, dass die Einladungen ordnungsgemäss rechtzeitig per E-Mail und Briefpost versandt worden 
seien inklusive der folgenden Beilagen: Traktandenliste, Protokoll der 6. ordentlichen Mitgliederversammlung vom 
19.4.16, Jahresbericht des Präsidenten, Vereinsrechnung und Bilanz 2016, Revisionsbericht 2016 sowie Budget 2017.  

Die Eingangskontrolle habe ergeben, dass sich 65 Mitglieder des Vereins eingeschrieben, während sich 25 Mitglie-
der ordnungsgemäss abgemeldet hätten. Die Versammlung sei beschlussfähig.  

2 Wahl der Stimmenzähler  

Der Präsident schlägt Adrian Schori und Andy Howald als Stimmenzähler vor. Ihre Wahl wird ohne Gegenstimme 
mit Akklamation angenommen. 

3 Protokoll der 6. ordentlichen Mitgliederversammlung vom 19. April 2016  

Der Präsident hält fest, dass das Protokoll der letztjährigen Mitgliederversammlung wie verlangt zusammen mit der 
Einladung versandt worden sei. Auf die Frage, ob jemand etwas dazu zu bemerken habe, meldet sich niemand. Der 
Jahresbericht wird von der Versammlung einstimmig und ohne Enthaltungen angenommen. 

Marcel Wepfer dankt dem Aktuar Thomas Meier für die Protokollführung.  

4 Jahresbericht des Präsidenten 

Marcel Wepfer dankt allen Aktivmitgliedern für den tollen Einsatz vor und hinter den Kulissen; 2016 hätten sie wie-
derum rund 3‘000 Stunden Freiwilligenarbeit geleistet. Ohne diese grosse Unterstützung könnte das Kino Orion in 
der heutigen Form nicht existieren. Die Mitglieder im Saal spenden einen grossen Applaus.  

Der Präsident dankt anschliessend allen kleinen und grossen Sponsoren des Kinos herzlich. Besonders zu erwähnen 
seien zum einen die Stadt Dübendorf und die Fachstelle des Kantons Zürich. Sie hätten zugesagt, den Verein auch 
in den kommenden Jahren zu unterstützen; die Stadt vorläufig für die nächsten drei, der Kanton gar für fünf Jahre. 
Das helfe dem Verein, die kommenden Jahre sinnvoll zu budgetieren. Grosser Dank gebühre auf der anderen Seite 
den beiden Gönnern Ernst Göhner Stiftung sowie Georg und Bertha Schwyzer Stiftung. Dank ihrer Unterstützung 
hätte bereits die marode Eingangsfront ersetzt werden können; darüber hinaus verbleibe noch ein ansehnlicher 
Betrag für die geplante Ersetzung der defekten Stühle. 

Weiter wolle er nicht auf das letzte Jahr eingehen; seinen Bericht hätten die Mitglieder ja mit der Einladung erhal-
ten. Zudem würden der Kassier und der Geschäftsleiter weitere Informationen dazu beisteuern. 

Der Jahresbericht wird bei der anschliessenden Abstimmung von der Versammlung einstimmig und ohne Enthaltun-
gen angenommen. 

5 Jahresbericht der Geschäftsleitung 

Der scheidende Betriebsleiter Heinz Baumann erläutert, dass die Filmbranche im Berichtsjahr gegenüber dem sehr 
guten Vorjahr einen deutlichen Rückschlag erlitten habe. In der ganzen Schweiz seien noch 13’733’836 Eintritte ge-
zählt worden, was einem Minus von 7.1 % entspreche; in der Deutschschweiz seien sogar 11.1 % weniger Tickets ver-
kauft worden. Ebenfalls rückläufig seien die Anzahl Kinos (270/ -10), Leinwände (563/-14) sowie Sitze (100’094/       
-4’545) gewesen. Am meisten Zuschauer/innen hätten 2016 gesamtschweizerisch PETS (367’395), THE REVENANT 
( 364’490) sowie HEIDI (352’999) angezogen. Dass das Vorjahresergebnis nicht erreicht werden konnte, sei primär 
an den gezeigten Filmen gelegen; so habe 2015 James Bond als erfolgreichster knapp 1 Mio. Zuschauer erreicht. 
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Orion 
Das Orion habe 2016 insgesamt 480 (+20) Vorstellungen angeboten und 112 (118) Filme gezeigt. Damit hätten total 
12’442 (13'726/-9.4 %) Eintritte verbucht werden können. Damit fiel der Rückgang im Orion weniger stark aus als in 
der übrigen Deutschschweiz. Die Anzahl Eintritte pro Vorstellung reduzierte sich im Durchschnitt von 30 auf 26. Als 
Grund für den Rückgang sieht der Geschäftsführer neben den fehlenden Top-Filmen vor allem den Ausfall des Sommer-
Openairs wegen der Bauarbeiten in der Umgebung.  

Im Gegensatz zur Gesamtschweiz bevorzugten die Orion-Besucherinnen und -Besucher europäische oder zumindest 
Arthouse-Produktionen; nur gerade zwei Filme stammten aus den USA sowie einer aus Japan (OUR LITTLE SISTER). 
Die Top-3 im Kino Orion waren HEIDI (1006 Eintritte), DER GROSSE SOMMER (602) und FLORENCE FOSTER JENKINS 
(428). Anschliessend lässt der Betriebsleiter die wichtigsten Anlässe im Kinojahr 2016 Revue passieren: 

• Ladies Night: Insgesamt haben 1845 Frauen die zehn Vorstellungen besucht; das entspricht einem Durchschnitt 
von 185 (Vorjahr: 190) Eintritten und rund 15 % aller Eintritte über das ganze Jahr.  

• 10 Schulvorführungen: Mit 887 (1119) Schüler/innen, die eine der Schulvorstellungen besucht haben, habe 
Marcel Scherrer wiederum hervorragende Arbeit geleistet. «Stammkunden» seien die Kantonsschule Zürich 
Nord, das Lycée Français Dübendorf, die Schule Schlimperg Effretikon sowie die Primarschule Schwerzenbach. 

• 65 Jahre Kino Orion: Am 31. Januar 2016 hat das Kino Orion mit drei Filmen seinen 65. Geburtstag gefeiert: mit 
dem Schweizer Filmklassiker DER LETZTE POSTILLON VOM ST. GOTTHARD (1941; der erste Film, der im Orion 
überhaupt gezeigt worden ist), mit DIE PEANUTS – DER FILM (2015) und dem Hitchcock-Thriller STRANGERS ON 
A TRAIN (1951). 

• Die Zauberlaterne: Der Filmclub für 6-12-Jährige, der seit vergangenem Jahr im Orion gastiert, hat an neun 
Samstagen jeweils um 10.15 Uhr moderierte Vorstellungen gezeigt. 

• In memoriam Mathias Gnädinger: In Andenken an den 2015 verstorbenen grossen Schweizer Schauspieler 
Mathias Gnädinger zeigte das Orion die beiden Filme DER GROSSE SOMMER und DIE LIEBE SEINES LEBENS jeweils 
in Spezialvorführungen in Anwesenheit von Regisseur Stefan Jäger und Co-Hauptdarsteller Loïc Sho Güntens-
perger bzw.  Stefan Jäger und Ursula Zarotti Gnädinger. 

• EM-Bar: Wie schon während der WM zwei Jahre zuvor war die EM-Bar im Orion mit zwei Grossleinwänden, Grill 
und «Fünfliber-Toto» ein voller Erfolg; vor allem die Schweizer Spiele seien sehr gut gelaufen.  

• Indoor statt Openair: Aufgrund der Bauarbeiten in der Umgebung musste das Openair ins Kino verlegt werden. 
Das hat sich entsprechend auf die Besucherzahlen ausgewirkt. 

• Tag des Kinos: Am 4. September beteiligte sich das Orion am erstmals durchgeführten schweizweiten «Tag des 
Kinos» und verkaufte die Tickets für die drei gezeigten Filme zum Nostalgiepreis von CHF 5.–. Insgesamt 256 Be-
sucher/innen profitierten von diesem Angebot inkl. Gratis-Popcorn. 

• Carte Blanche: 2016 wurde nur eine Carte Blanche vergeben an Heinrich Müller, den Ex-Tagesschau-Moderator 
und Musiker; er wählte TARZAN THE APE MAN mit Jonny Weissmüller, einen seiner Lieblingsfilme in der Jugend. 

• Blues Night: Nach 2014 veranstaltete das Orion wiederum eine Blues Night. Auch diesmal war sie vollständig 
ausverkauft und ein grosser Erfolg; auch für die Musiker, die sich vor allem über die Akustik sehr lobenswert 
geäussert haben. 

• Silvester: Mit 120 Gästen war der Anlass mit Apéro, Filmvorführung, Dessertbuffet und Tanzmusik wie bei sei-
ner Premiere im Vorjahr sehr gut besucht. 

• Monday Blues: Nach wie vor erfreut sich dieses Konzertformat bei Publikum und Bands grosser Beliebtheit. Ins-
gesamt 11 Bands oder Solokünstler/innen sind 2016 an 44 Montagen in der Orion Bar aufgetreten.  

• Friday Night Party: Nach dem Rücktritt von Nadine Schori und Marcel Wepfer hat ab Oktober 2016 ein neues 
Team um Mauk Leimser die Organisation übernommen und die monatliche Friday Night Party erfolgreich weiter-
geführt. 
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WBK-Loungegespräche: Wie in den Vorjahren haben die Dübendorfer/innen die Möglichkeit rege genutzt, an einer 
der neun WBK-Loungegespräche in der Orion-Bar ungezwungen in einer Fremdsprache zu kommunizieren.   

Der Präsident bedankt sich bei Heinz Baumann für die tolle Programmierung und seinen grossen Einsatz. Die Mit-
glieder spenden einen Sonderapplaus.  

6  Vereinsrechnung/Bilanz 2016 und Revisionsbericht  

Der Präsident übergibt für dieses Traktandum Claude Gfeller das Wort. Als erstes stellt der Kassier fest, dass alle Mit-
glieder die Vereinsrechnung und die Bilanz statutengemäss erhalten hätten. Anschliessend erläutert er kurz die Zah-
len des abgelaufenen Jahres im Einzelnen.  

Einnahmen von CHF 509’919.– (Vorjahr: 540’518.–) stünden Ausgaben von CHF 501’244.– (519'296.–) gegenüber; das 
Orion habe damit einen Gewinn von CHF 8’675.– (21’222.–) erzielt. Das sehe nicht nach allzu viel aus, sei aber an-
gesichts des schwierigen Umfelds ein gutes Ergebnis. Ein Ergebnis, das primär dem grossen Einsatz der Freiwilligen 
und der tollen Programmierung seitens Heinz Baumann zu verdanken sei.  

Zum Schluss dankt der Kassier der Revisorin Andrea Kennel und dem Revisor Thomas Maurer herzlich für ihre grosse 
Arbeit. 

7 Entlastung des Vorstands 

Die Mitgliederversammlung erteilt dem Vorstand ohne Gegenstimme Décharge.  

8 Mitgliederbeiträge 

Der Kassier beantragt im Namen des Vorstands, die Mitgliederbeiträge für 2018 auf dem bisherigen Stand – Einzel-
mitglied CHF 40.–, Paarmitgliedschaft CHF 70.– und Gönnerin/Gönner CHF 100.– – zu belassen. 

Die Mitgliederversammlung stimmt dem Antrag ohne Gegenstimmen und Enthaltungen zu. 

9 Wahlen 

9.1 Vorstand 

Der Präsident übernimmt wieder das Wort und leitet zu den Wahlen über. Er erklärt, dass dieses Jahr aufgrund von 
Rücktritten gleich zwei Vakanzen neu zu besetzen seien. Da sei zum einen der Kassier Claude Gfeller. Dank seinem 
grossen cineastischen Fachwissen, seiner finanziellen Unnachgiebigkeit und seinem immensen Einsatz habe Claude 
entscheidend dazu beigetragen, dass das Orion heute auf stabilen Füssen stehe. Der Vorstand werde ihn jedoch nicht 
nur seiner Arbeit wegen, sondern auch wegen seiner Persönlichkeit und Freundschaft sehr vermissen. Claude Gfeller 
gebühre ein Riesendank. Die Mitglieder applaudieren herzlich. 

Der Kassier übernimmt das Wort und erklärt, dass er das Orion mit einem lachenden und einem weinenden Auge ver-
lasse. Aufgrund neuer Aufgabenbereiche in der Firma habe er nicht mehr genügend Zeit, um die notwendige Arbeit 
für den Verein seriös zu erledigen. Anderseits habe er volles Vertrauen in seinen designierten Nachfolger. Er schliesst 
damit, dass er sich bei seinen Vorstandskolleginnen und -kollegen herzlich bedankt. Es sei ein tolles Team und eine 
super Zusammenarbeit gewesen, die er vermissen werde. 

Der Präsident verabschiedet anschliessend die Beisitzerin Karin Dietrich in Abwesenheit. Bei ihr liege der Fall gleich 
wie bei Claude Gfeller; sie sei beruflich derart eingespannt, dass sie viel zu wenig Zeit für den Verein habe. Ihr Rück-
tritt sei deshalb folgerichtig. 

Der Präsident schreitet anschliessend zu den Wahlen und erklärt, dass der Vorstand gemäss Statuten für ein weite-
res Amtsjahr bestätigt werden müsse. Die Ergebnisse der Abstimmungen fielen wie folgt aus: 
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• Der Präsident Marcel Wepfer wird einstimmig wiedergewählt (die Wahl wird durch den Aktuar und neuen Vize-
Präsidenten Thomas Meier geleitet). Er dankt für das Vertrauen und freue sich auf ein weiteres Amtsjahr. 

• Der beiden weiteren Vorstandsmitglieder, die sich zur Wiederwahl stellen – Thomas Meier (Aktuar) und Marcel 
Scherrer (Beisitzer) – werden in globo ebenfalls einstimmig bestätigt. 

Anschliessend erklärt Marcel Wepfer, dass der Vorstand anstelle der beiden scheidenden Mitglieder neu Thomas 
Maurer als Kassier sowie Katrin Fasani als Beisitzerin vorschlage. Die beiden seien den Mitgliedern als langjähriger 
Revisor und Aktivmitglieder sicherlich bestens bekannt. 

Die Mitgliederversammlung nimmt die Wahl der beiden ohne Gegenstimmen und Enthaltungen und mit grossem 
Applaus an. 

• Thomas Maurer bedankt sich für die Wahl und erklärt, dass das Vorstandsamt eine logische Fortsetzung seines 
Engagements für das Orion sei. Als regelmässiger Besucher der EM-Bar und der Friday Night Party sowie als 
Revisor habe er den Verein sehr gut kennengelernt. Umso mehr freue er sich nun, als Vorstand Verantwortung 
übernehmen zu können. Als Treuhänder und Buchprüfer sehe er sich zudem für das Amt des Kassiers gut ge-
rüstet. 

• Katrin Fasani bedankt sich ebenfalls für die Wahl. Sie sei keine Freundin grosser Worte und möchte lediglich sa-
gen, dass ihr das Orion sehr am Herzen liege und sie sich als langjähriges Aktivmitglied sehr auf die neue Aufgabe 
freue. 

9.2 Rechnungsrevisor/in und Buchhaltung 

Der Präsident schlägt als Revisorin/Revisor Andrea Kennel (bisher) und Andreas Franke (neu anstelle von Thomas 
Maurer) zu Wahl vor. Die beiden werden per Akklamation gewählt. 

9.3 Geschäftsleitung 

Neben den beiden Vorstandsmitgliedern kommt es auch auf Geschäftsleitungsebene zu einem Wechsel. Nach erfolg-
reichen zweidreiviertel Jahren habe Heinz Baumann seine Anstellung aus freien Stücken gekündigt. Dank seiner 
hervorragenden Kenntnis der Filmbranche habe er ein qualitativ hochwertiges Programm gestaltet und dank seiner 
ruhigen, überlegten Art nach der stürmischen Anfangszeit den Betrieb konsolidiert und stabilisiert. Der Vorstand 
bedaure sehr, dass Heinz Baumann das Orion verlässt und dankt ihm ganz herzlich für die geleisteten Dienste und 
den grossen Einsatz. 

Der scheidende Geschäftsleiter übernimmt das Wort und dankt dem Vorstand, dem Team, den Aktiv- und anderen 
Vereinsmitgliedern, den Gönnerinnen, Gönnern und Sponsoren und sowie seiner Familie, die ihn jederzeit unterstützt 
hätten. Insgesamt könne er auf eine gute und erfolgreiche, aber auch sehr fordernde Zeit zurückblicken, die er nicht 
missen möchte. Für die verbleibenden Arbeitsjahre möchte er jedoch ein wenig kürzer treten. Die Mitgliederver-
sammlung dankt Heinz Baumann mit einem grossen Applaus. 

Der Präsident ruft anschliessend die neue Betriebsleiterin Nina Dillier auf die Bühne und bittet sie, sich kurz selbst 
vorzustellen. Nina Dillier erklärt, dass sie bereits vor 17 Jahren mit dem Orion in Berührung gekommen sei. Da sie 
damals mit ihrem Mann beabsichtigte, nach Australien auszuwandern und dort ein Kino zu eröffnen, wollte sie sich 
das nötige Rüstzeug im Orion holen. Sie seien zwar in der Tat nach Australien ausgewandert, der Traum vom eige-
nen Kino habe sich jedoch nicht realisieren lassen. Umso mehr freue sie sich, dass dieser Traum nun in Erfüllung 
geht. Denn der Film habe sie in all den Jahren nie verlassen. So arbeite sie zum Beispiel seit zehn Jahren als frei-
willige VIP-Betreuerin am Zürcher Filmfestival. Beruflich sei sie in der Eventbranche gross geworden, was ihr sicher 
bei ihrer neuen Aufgabe ebenfalls zugute komme. Sie freue sich sehr und sei äusserst motiviert, das Orion im bis-
herigen Geist weiterzuführen. Sie sei offen für Ideen und Anregung; die Mitglieder könnten ihr sehr gerne Vor-
schläge mailen oder sie jederzeit anrufen. 

Zum Abschluss dieses Traktandums ruft der Präsident die Leiterin Gastro Elsbeth Baumberger und den Leiter Ope-
rating Cesare Macri auf die Bühne und dankt ihnen mit einem kleinen Geschenk für ihren tollen Einsatz. 
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10 Budget 2017 

Der Präsident erklärt, dass er das neue Budget erstmals nicht mit NOBODY KNOWS, wie einer der 2016 gezeigten 
Filme hiess, kommentieren müsse. Dank den langfristigen Zusagen der Stadt Dübendorf und der Kulturstelle des Kan-
tons Zürich könne der Verein nun bedeutend zuverlässiger budgetieren.  

Auf der Einnahmeseite stünden CHF 504’147.– (Budget 2016: 505’770.–), während Ausgaben in der Höhe von CHF 
503’014.– (488’842.–) vorgesehen seien; unter dem Strich würde so ein kleiner Gewinn von CHF 1‘133.– resultieren. 
Die höheren Ausgaben seien unter anderem darauf zurückzuführen, dass die Betriebsleiterstelle während eines Mo-
nats doppelt geführt wurde, in dem Heinz Baumann die neue Betriebsleiterin eingearbeitet habe. Ausserdem seien 
die Nebenkosten zur Kinomiete neu pro Monat um CHF 150.– höher als bislang. Dass diese Belastung nicht höher aus-
falle, habe der Verein seinem äusserst Kino-affinen Besitzer Paul Attinger zu verdanken. Er habe nicht nur die bisher 
gültige Staffelmiete storniert, sondern verlange auch keine kostendeckenden Nebenkosten.   

Marcel Wepfer erkundigt sich, ob es Fragen zum Budget gebe. Da dies nicht der Fall ist, bittet er die Mitglieder, das 
Budget mittels Handerheben zu genehmigen. Das geschieht ohne Gegenstimme.  

11 Anträge 

Anträge sind vor und im Laufe der Mitgliederversammlung keine eingegangen. 

12 Verschiedenes: Ausblick 

Nina Dillier skizziert kurz die anstehenden Höhepunkte im Vereinsjahr 2017 und erklärt dazu, dass sie sich nach dem 
Motto richte: «Was gut ist, soll gut bleiben oder wenn möglich noch besser werden.» 

• Monday Blues: Monday Blues bleibe eine Erfolgsgeschichte: es sei weiterhin kein Problem, Bands für einen 
Auftritt zu gewinnen. Im Gegenteil: sie seien bereits bis ins Jahr 2019 hinaus ausgebucht. 

• Ladies Night: Ein fixer Wert sei auch die äusserst erfolgreiche Ladies Night. 

• Friday Night Party: Bei der letzten Ausgabe seien die Leute bis auf die Strasse hinaus gestanden, so gross sei der 
Andrang gewesen. Am 21. April stehe nun erstmals ein Konzert auf dem Programm. Der Dübendorfer Musiker 
De Luca taufe seine zweite Platte im Kino Orion. 

• Sommerkino: Nach einem Jahr Unterbruch kann das traditionelle Sommerkino auf der Neugutstrasse wieder 
durchgeführt werden; die nötigen städtischen Bewilligungen für vier Wochenenden lägen bereits vor. Program-
miert würden erfolgreiche und familientaugliche Filme. 

• Zauberlaterne: Das Programm für kleine Filmfans werde auch 2017 zu Gast im Orion sein. 

• Schulvorführungen: Das erfolgreiche, von Vorstandsmitglied Marcel Scherrer betreute Programm zähle nach 
wie vor zu den Rennern. Die Schüler/innen würden die Abwechslung und das gemeinsam Filmschauen mit 
Freundinnen und Freunden sehr schätzen. 

• 2. Kino-Tag Schweiz: Am Sonntag, 3. September, geht der zweite Schweizer Kino-Tag über die Leinwände von 
mehr als 230 Kinos der Schweiz. Zu diesem Anlass koste jeder Eintritt nur CHF 5.–. 

• Dübi-Mäss: Von Donnerstag bis Sonntag, 27.-30. April findet die Dübi-Mäss statt; das Kino Orion wird dort mit 
einen Stand vertreten sein. 

• Filmsilvester: Nach den schönen Erfolgen in den beiden ersten Jahren werde auch 2017 im Orion Silvester 
gefeiert. 

Im Weiteren weist Nina Dillier auf des Projekt «Kinobestuhlung» hin; wenn man genauer hinschaue, würden einem 
die Schäden schnell auffallen. Der Ersatz sei deshalb unumgänglich. Zur Finanzierung werde nach den guten Erfah- 
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rungen mit der Kaffeemaschine und wie in der letzten Mitgliederversammlung vorgeschlagen eine Crowdfunding-
Kampagne lanciert. Die Mitglieder würden rechtzeitig darüber informiert, wenn es soweit ist. 

Der Präsident dankt der Betriebsleiterin für die Übersicht und erklärt, dass er auf die Programmierung sehr gespannt 
sei. Mit einem Augenzwinkern bat er darum, dass unter den programmierten Filmen genügend Titel seien, die sich 
für seine Präsentation an der Mitgliederversammlung 2018 eignen. 

13 Ende der Mitgliederversammlung 

Der Präsident bedankt sich beim Protokollführer Thomas Meier, bei den Stimmenzählern sowie bei allen Mitgliedern 
und Mitarbeiter/innen. Den teilnehmenden Mitgliedern dankt er für die reibungslose Versammlung und ihre Zu-
stimmung zu allen Geschäften. Anschliessend lädt er alle Anwesenden zum Apéro ein. 

Die 7. ordentliche Mitgliederversammlung des Vereins Kino Orion schliesst um 20.15 Uhr. 

 

Dübendorf, im Juni 2017 

Vorsitzender  Protokollführer 

 

 

 
 
Marcel Wepfer Thomas Meier  
Präsident Aktuar 
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Verein	Kino	Orion	

6.	Ordentliche	Mitgliederversammlung	des	Vereins	Kino	Orion		

Dienstag,	19.	April	2016,	18.30	Uhr	

Kino	Orion	

Protokoll		

Anwesend	vom	Vorstand	

Marcel	Wepfer,	Präsident	

Claude	Gfeller,	Kassier/Vizepräsident	

Thomas	Meier,	Aktuar	

Anita	Irniger,	Beisitzerin	

Heinz	Baumann,	Betriebsleiter	
	

Entschuldigt	

Karin	Dietrich,	Beisitzerin	

Es	haben	sich	60	Personen	in	die	Anwesenheitsliste	eingetragen;	27	haben	sich	ordnungsgemäss	abgemeldet.	

Traktanden		

1 Begrüssung	

2 Wahl	der	Stimmenzähler/innen	

3 Protokoll	der	5.	Mitgliederversammlung	vom	10.3.15	

4 Jahresbericht	des	Präsidenten	

5 Jahresbericht	der	Geschäftsleitung	

6 Vereinsrechnung/Bilanz	2015	und	Revisionsbericht		

7 Entlastung	des	Vorstands	

8 Mitgliederbeiträge	

9 Wahlen	

10 Budget	2016	

11 Anträge	

12 Verschiedenes	

13 Ende	der	Mitgliederversammlung	 	 	 	
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1	Begrüssung	

Vereinspräsident	Marcel	Wepfer	eröffnet	die	6.	ordentliche	Mitgliederversammlung	des	Vereins	Kino	Orion	um	
18.30	Uhr.	Als	Illustration	dazu	dient	das	Plakat	des	Filmes	«Halla	Halla»	(dt.	Grüezi),	der	im	vergangenen	Jahr	ge-
nauso	im	Orion-Programm	stand	wie	die	zwölf	anderen	Filme,	die	jedes	neue	Traktandum	begleiteten	von	«A	little	
Chaos»	(GV	2015)	über	«2	Francos	40	Pesetos»	(Mitgliederbeiträge)	bis	«Die	Demokratie	ist	los»	(Anträge)	und	
«Coffee	and	Cigarettes»	(Ende	der	GV/Apéro).			

Marcel	Wepfer	hält	fest,	dass	die	Einladungen	ordnungsgemäss	rechtzeitig	per	E-Mail	und	Briefpost	versandt	worden	
seien	inklusive	der	folgenden	Beilagen:	Traktandenliste,	Protokoll	der	5.	Ordentlichen	Mitgliederversammlung	vom	
10.3.15,	Jahresbericht	des	Präsidenten,	Jahresbericht	des	Kassiers,	Jahresrechnung	2015	sowie	Budget	2016.		

Die	Eingangskontrolle	habe	ergeben,	dass	sich	60	Mitglieder	des	Kinos	Orion	eingeschrieben	hätten.	Das	bedeute,	
dass	die	Versammlung	beschlussfähig	sei.		

2	Wahl	der	Stimmenzähler		

Der	Präsident	schlägt	Thomas	Maurer	und	Andreas	Franke	als	Stimmenzähler	vor.	Ihre	Wahl	wird	ohne	Gegenstim-
me	mit	Akklamation	angenommen.	

3	Protokoll	der	5.	Ordentlichen	Mitgliederversammlung	vom	10.	März	2015		

Der	Präsident	hält	fest,	dass	das	Protokoll	der	letztjährigen	Mitgliederversammlung,	die	dem	Vorstand	trotz	eines	
Verlusts	von	rund	CHF	40'000.–	das	Vertrauen	ausgesprochen	hatte,	wie	verlangt	zusammen	mit	der	Einladung	ver-
sandt	worden	sei.	Auf	die	Frage,	ob	jemand	etwas	dazu	zu	bemerken	habe,	meldet	sich	niemand.	Der	Jahresbericht	
wird	von	der	Versammlung	einstimmig	und	ohne	Enthaltungen	angenommen.	

Marcel	Wepfer	dankt	dem	Aktuar	Thomas	Meier	für	die	Protokollführung.		

4	Jahresbericht	des	Präsidenten	

Marcel	Wepfer	gibt	sichtlich	zufrieden	bekannt,	dass	2015	ein	sehr	gutes	Kinojahr	gewesen	sei.	Das	Orion	habe	die	
Anzahl	Eintritte	auf	rund	14'000	erhöhen	können,	was	einem	Durchschnitt	von	30	Gästen	pro	Anlass	entspreche.	
Der	wachsende	Zuspruch	habe	sich	auch	in	einem	positiven	Jahresergebnis	niedergeschlagen.	Das	Vereinsjahr	2015	
könne	wir	mit	einem	stolzen	Gewinn	von	rund	CHF	21‘000.–	abschliessen.	Das	erlaubte	dem	Verein,	den	Verlust-
vortrag	vom	Vorjahr	beinahe	zu	halbieren.		

Für	2016,	so	der	Präsident,	sei	er	ebenfalls	positiv	gestimmt,	auch	wenn	ein	solch	gutes	Kinojahr	wie	2015	nicht	im	
Voraus	planbar	sei.	Für	weitere	Informationen	zum	laufenden	Jahr	verweist	er	auf	die	nachfolgenden	Ausführungen	
des	Betriebsleiters	Heinz	Baumann	und	die	Budgeterläuterungen	des	Kassiers	Claude	Gfeller.	

Seine	Präsidialansprache	beendet	Marcel	Wepfer	mit	einem	grossen	Dank	an	alle	Aktivmitglieder	für	den	tollen	Ein-
satz	vor	und	hinter	den	Kulissen.	2015	hätten	sie	knapp	3000	Freiwilligenstunden	geleistet.	Ohne	diese	grosse	Unter-
stützung	könnte	das	Kino	Orion	in	der	jetzigen	Form	nicht	existieren.	Die	Mitglieder	im	Saal	spenden	einen	grossen	
Applaus.	

Der	Präsident	informiert	anschliessend	darüber,	dass	die	Aktivmitglieder	für	eine	bestimmte	Anzahl	geleisteter	Ein-
satzstunden	Kino-Gutscheine	erhielten;	diese	könnten	sie	nach	der	GV	an	der	Bar	abholen.	Zudem	ruft	er	die	anwe-
senden	Mitglieder	auf,	sich	selbst	als	Aktivmitglied	zu	melden	oder	Personen	aus	ihrem	Umfeld	dazu	zu	motivieren.		

Der	Jahresbericht	wird	bei	der	anschliessenden	Abstimmung	von	der	Versammlung	einstimmig	und	ohne	Enthaltun-
gen	angenommen.	
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5	Jahresbericht	der	Geschäftsleitung	

Betriebsleiter	Heinz	Baumann	bestätigte	den	Präsidenten	darin,	dass	2015	wahrlich	ein	märchenhaftes	Kinojahr	ge-
wesen	sei,	während	2014	in	der	ganzen	Schweiz	noch	als	eines	der	schlechtesten	überhaupt	in	die	Geschichte	ein-
gegangen	sei.	Im	Folgenden	erläutert	er	die	Entwicklung	in	der	Schweiz	insgesamt	und	im	Orion.	

Schweiz	
Die	Entwicklung	in	der	Schweiz	zeige,	dass	es	zwar	immer	weniger	Kinos	gebe,	jedoch	mehr	Säle	mit	durchschnitt-
lich	weniger	Plätzen.	Die	Anzahl	Eintritte	seien	um	11.6	%	auf	insgesamt	14’778’757	gestiegen.	Dazu	beigetragen	
hätte	vor	allem	der	neue	James	Bond	mit	knapp	1	Million	Eintritten	(6.6	%	aller	Kinoeintritte);	unter	den	zehn	er-
folgreichsten	Filmen	in	der	Schweiz	seien	sieben	Produktionen	aus	den	USA,	zwei	aus	Deutschland	und	auf	Platz	8	
«Schellen	Ursli»	mit	351	000	Eintritten.	
	
Orion	
Das	Orion	habe	2015	insgesamt	118	Filme	gezeigt,	die	von	13'726	Zuschauerinnen	und	Zuschauer	besucht	worden	
seien;	das	entspreche	einer	Zunahme	gegenüber	dem	Vorjahr	um	rund	20	%.	Im	Gegensatz	zur	ganzen	Schweiz	be-
vorzugten	die	Orion-Besucherinnen	und	-Besucher	europäische	Produktionen;	nur	gerade	zwei	Filme	stammten	aus	
den	USA.	Unter	den	beliebtesten	zehn	hätten	sich	auch	die	drei	Schweizer	Filme	«Schellen	Ursli»	(Platz	1),	«Usfahrt	
Oerlike»	(Platz	3)	und	«Heidi»	(Platz	10)	klassiert.	Das	Ergebnis	von	«Heidi»	täusche	allerdings,	da	der	Film	2015	nur	
zweimal	gelaufen	sei,	dabei	aber	mit	durchschnittlich	139	Eintritten	pro	Aufführung	noch	mehr	Zuspruch	erfahren	
habe	als	«Schellen	Ursli»	auf	Platz	1	mit	einem	Schnitt	von	92	Eintritten.	

Anschliessend	lässt	der	Betriebsleiter	die	wichtigsten	Anlässe	im	Kinojahr	2015	Revue	passieren:	

• Ladies	Night:	Durchschnittlich	hätten	190	Frauen	die	Vorstellungen	besucht;	allerdings	seien	alle	Abende	im	
Voraus	ausverkauft	gewesen,	doch	gebe	es	leider	immer	wieder	No-shows	und	kurzfristige	Abmeldungen.		

• 10	Schulvorführungen	mit	1119	Schüler;	das	sei	ein	Superergebnis.	Marcel	Scherrer	habe	zudem	einen	weiteren	
Sponsoren	gefunden.	Insgesamt:	«Note	6	für	Marcel».	

• Carte	Blanche:	Alle	angefragten	Prominenten	aus	Dübendorf	und	Umgebung	–	Gabriella	Baumann-von	Arx,	
Rosmarie	Zapfl,	Vic	Eugster,	Marc	Sway	und	Prof.	Peter	von	Matt	–	hätten	spontan	zugesagt,	unentgeltlich	
aufzutreten.		

• Schweizer	Filme	mit	Filmschaffenden	(Samir,	Paul	Riniker,	This	Lüscher,	Fabienne	Mathier):	Insgesamt	sei	der	
Publikumsaufmarsch	sehr	gut	gewesen,	ausser	bei	This	Lüscher,	der	die	wenigen	Gäste	an	diesem	schönen	
Sommerabend	per	Handschlag	begrüsst	habe.	

• Specials:	Stummfilm	Nosferatu	mit	«Sinfonia	Ensemble»,	italienischer	Apéro/Filmmusik	mit	«I	Vitelloni»	

• Sondervorführungen:	u.	a.	Weltpremiere	«Beautiful	Nothing»	über	die	Krüger	Brother,	die	in	den	USA	zu	den	
ganz	Grossen	in	der	Bluegrass-	und	Country-Szene	zählen	würden;	zuvor	habe	die	Band	«Home	Maid»	in	der	Bar	
ein	Gratiskonzert	gegeben.	

• Sommerkino:	Die	6	Vorstellungen	seien	mit	insgesamt	750	Eintritten	sehr	gut	gelaufen;	das	sei	im	Vergleich	zu	
2014	eine	klare	Steigerung;	damals	hätten	in	10	Vorführungen	lediglich	600	Eintritte	verkauft	werden	können.	
Das	Spitzenergebnis	habe	der	letzte	Abend	mit	dem	Publikumsliebling	«Monsieur	Claude	und	seine	Töchter»	
mit	250	Besucherinnen	und	Besuchern	erzielt.	

• Silvester:	Mit	160	Gästen	sei	der	Anlass	sehr	gut	besucht	gewesen;	Heinz	Baumann	gibt	zu,	dass	er	anfänglich	
skeptisch	gewesen	sei,	er	habe	sich	jedoch	gerne	eines	Besseren	belehren	lassen.	Einer	Wiederholung	in	diesem	
Jahr	stehe	deshalb	nichts	im	Weg.	

• Monday	Blues:	An	47	Montagen	sei	2015	in	der	Orion	Bar	eine	Band	oder	ein/e	Solokünstler/in	aufgetreten;	die	
Zeiten	seien	definitiv	vorbei,	als	die	Gäste	noch	mit	einer	Hand	hätten	abgezählt	werden	können.	Der	Zuspruch	
der	Bands	und	Musiker	sei	weiterhin	sehr	gut;	das	Orion	sei	für	interessierte	Musiker	bis	weit	ins	2017	bereits	aus-
gebucht.	
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• Friday	Night	Party:	Am	4.	Dezember	habe	die	letzte	regelmässige	Party,	die	jeweils	von	Nadine	Schori	und	Marcel	
Wepfer	organisiert	worden	seien,	stattgefunden;	schon	damals	sei	allerdings	von	Fall	zu	Fall	ein	Revival	ange-
kündigt	worden.	

• WBK-Loungegespräche:	Mit	zehn	Abenden	pro	Jahr	gehöre	dieses	Fremdsprachenangebot	zu	den	Klassikern	im	
Orion.	

• Crowdfunding:	Die	Sammelaktion	für	die	neue	Kaffeemaschine	sei	ein	toller	Erfolg	gewesen;	allen	Spendern	und	
vor	allem	den	Mitarbeitenden,	die	die	Aktion	mit	sehr	viel	Herzblut	ermöglicht	hätten,	gebühre	ein	grosser	Dank.	

Seinen	Rückblick	beschliesst	der	Betriebsleiter	mit	dem	Hinweis,	dass	das	Orion	seit	Mitte	2015	über	eine	neue	
Homepage	verfüge,	die	er	als	sehr	gelungen	erachte.	

2016	sei	bislang	gesamthaft	gut,	aber	sehr	unterschiedlich	angelaufen.	Während	der	Januar	ein	absoluter	Top-Monat	
gewesen	sei,	hätten	Februar	und	März	weniger	gut	abgeschlossen	als	letztes	Jahr;	insgesamt	habe	das	Orion	jedoch	
im	ersten	Quartal	bereits	33	%	des	budgetierten	Ergebnisses	erzielt.	

Der	Präsident	bedankt	sich	bei	Heinz	Baumann	für	die	tolle	Programmierung	und	seinen	grossen	Einsatz.	Die	Mit-
glieder	spenden	einen	Sonderapplaus.		

6		Vereinsrechnung/Bilanz	2015	und	Revisionsbericht		

Für	dieses	Traktandum	übergibt	der	Präsident	das	Wort	an	Claude	Gfeller.	Als	erstes	stellt	der	Kassier	fest,	dass	alle	
Mitglieder	die	Vereinsrechnung	und	die	Bilanz	statutengemäss	erhalten	hätten.	Anschliessend	erläutert	er	die	Zahlen	
des	abgelaufenen	Jahres	im	Einzelnen.		

Einnahmen	von	CHF	540’518.–	würden	Ausgaben	von	CHF	519’296–	gegenüberstehen;	dass	bedeute,	dass	das	Orion	
2015	einen	Gewinn	von	CHF	21’222.–	erzielt	habe.	Dieses	gute	Ergebnis	sei	neben	den	sehr	guten	Filmen,	die	letz-
tes	Jahr	ins	Kino	gekommen	seien,	vor	allem	dem	grossen	Talent	von	Heinz	Baumann	für	die	Programmierung	zu	
verdanken.	Aber	auch	seine	kostenbewusste	Geschäftsführung	und	das	tolle	Engagement	aller	Mitarbeitenden	
habe	dazu	beigetragen.	

Zum	Schluss	dankt	der	Kassier	der	Revisorin	Andrea	Kennel	und	dem	Revisor	Thomas	Maurer	herzlich	für	ihre	grosse	
Arbeit.	

7	Entlastung	des	Vorstands	

Die	Generalversammlung	erteilt	dem	Vorstand	und	den	Revisoren	ohne	Gegenstimme	Décharge.		

8	Mitgliederbeiträge	

Der	Kassier	beantragt	im	Namen	des	Vorstands,	dass	die	Mitgliederbeiträge	auf	dem	bisherigen	Stand	–	Einzelmit-
glied	CHF	40.–,	Paarmitgliedschaft	CHF	70.–	und	Gönnerin/Gönner	CHF	100.–	–	beizubehalten.	

Die	Generalversammlung	stimmt	dem	Antrag	ohne	Gegenstimmen	und	Enthaltungen	zu.	

9	Wahlen	

9.1	Vorstand	

Der	Präsident	bittet	Anita	Irniger	auf	Bühne,	die	zum	Bedauern	des	gesamten	Vorstands	auf	die	heutige	Generalver-
sammlung	hin	ihren	Rücktritt	gegeben	habe.	Anita	sei	seit	der	Gründung	des	Vereins	2010	mit	einem	kurzen	Unter-
bruch	stets	eine	treibende	Kraft	hinter	dem	Orion	gewesen.	Marcel	Wepfer	dankt	Anita	für	die	gute	Zusammenarbeit	
und	erklärt,	dass	er	und	der	Vorstand	sie	vermissen	werden;	er	nehme	deshalb	das	Angebot	von	Anita	gerne	an,	das	
Orion	nach	Bedarf	weiter	zu	unterstützen.	
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Anita	übernimmt	das	Wort	und	erklärt,	dass	sie	die	Zusammenarbeit	im	Vorstand	sehr	geschätzt	habe.	Oft	hätten	
sie	bis	in	alle	Nacht	diskutiert	und	miteinander	«gebibbert»,	wenn	die	Zahlen	nicht	so	waren,	wie	erhofft.	Immer	sei	
es	aber	spannend	gewesen;	der	heutige	Vorstand	habe	den	Verein	zu	einem	richtigen	Kleinunternehmen	gemacht.		

Dazu	beigetragen	hätten	die	unterschiedlichen	Talente	der	Vorstandsmitglieder,	die	sich	optimal	ergänzen:	

• Karin	Dietrich,	die	leider	abwesend	sei,	bringe	als	CEO	von	Elite	Film	riesiges	Fachwissen	in	das	Gremium.	

• Thomas	Meier,	der	stets	ausgezeichnete	Texte	und	Protokolle	verfasst	habe;	das	sei	wichtig	gewesen	für	den	
Erfolg	des	Orion.	

• Claude	Gfeller,	der	die	Finanzen	stets	im	Griff	gehabt	und	allzu	grossen	Übermut	seiner	Vorstandskolleginnen	
und	-kollegen	gestoppt	habe.		

• Marcel	Wepfer,	der	nicht	nur	ein	unübertrefflicher	Statistiker	sei,	sondern	stets	alle	Fäden	in	der	Hand	gehabt	
habe.	Er	sei	ein	richtiger	Präsident.		

Neben	dem	Vorstand	hätten	aber	viele	andere	zum	Erfolg	des	Orion	beigetragen:	

• Sie	bewundere	den	Betriebsleiter	Heinz	Baumann,	da	er	ein	untrügliches	Gespür	für	die	Filmauswahl	habe	und	
für	das	Orion	immer	wieder	an	seine	Grenzen	gegangen	sein.		

• Alle	Mitarbeitenden	seien	zupackend,	fleissig	und	sehr	freundlich;	sie	gäben	letztlich	den	Ausschlag,	dass	die	
Gäste	immer	öfter	wiederkommen.	

• Ein	grosser	Dank	gebühre	den	Aktivmitgliedern,	ohne	die	der	Betrieb	in	der	heutigen	Form	nicht	möglich	wäre.		

• Nicht	vergessen	werden	dürfe	der	Besitzer	Paul	Attinger;	ohne	sein	Goodwill	gäbe	es	das	Kino	längst	nicht	mehr.	

Insgesamt	habe	sie	das	Orion	als	ein	grosses	Puzzle	wahrgenommen,	das	perfekt	zusammenpasse.	Davon	sei	sie	
immer	wieder	von	Neuem	überwältigt	worden.	Es	sei	immer	schön	gewesen,	Teil	dieser	Familie	zu	sein.	Nach	acht	
Jahren	und	dem	Bewusstsein,	dass	es	dem	Orion	gut	gehe,	sei	es	deshalb	nun	einfach,	zu	gehen.	

Anita	Irniger	wird	mit	einem	Abschiedspräsent,	Blumen	und	einem	grossen	Applaus	der	Anwesenden	verabschiedet.		

Der	Präsident	übernimmt	wieder	das	Wort	und	erklärt,	dass	der	Vorstand	gemäss	Statuten	für	ein	weiteres	Amts-
jahr	bestätigt	werden	müsse.	Die	Ergebnisse	der	Abstimmungen	fielen	wie	folgt	aus:	

• Der	Präsident	Marcel	Wepfer	wird	einstimmig	wiedergewählt	(Wahl	durch	den	Vizepräsidenten).	Er	dankt	für	
das	Vertrauen	und	freut	sich	auf	ein	weiteres	Jahr.	

• Der	restliche	Vorstand,	der	zur	Wiederwahl	stand	–	Claude	Gfeller	als	Kassier,	Thomas	Meier	als	Aktuar	und	
Karin	Dietrich	als	Beisitzerin	–	werden	in	Corpore	ebenfalls	einstimmig	bestätigt.	

Anschliessend	erklärt	Marcel	Wepfer,	dass	der	Vorstand	Marcel	Scherrer	als	Ersatz	für	Anita	Irniger	vorschlage.	Vie-
len	Anwesenden	sei	er	sicher	schon	bekannt	als	Aktivmitglied	im	Orion	sowie	ehemaliger	Schulleiter	von	Dübendorf/	
Schwerzenbach.	Marcel	Scherrer	habe	bisher	bereits	die	Schulvorführungen	im	Kino	Orion	betreut.	Der	Vorstand	
freue	sich	auf	das	grosse	Wissen	und	die	vielen	Kontakte	von	Marcel.	Die	Generalversammlung	nimmt	die	Wahl	
ohne	Gegenstimmen	und	Enthaltungen	mit	grossem	Applaus	an.	

Marcel	Scherrer	übernimmt	das	Wort	und	erklärt,	dass	er	von	diesem	Zuspruch	überwältigt	sei;	damit	habe	er	nicht	
gerechnet	und	vor	der	Generalversammlung	deswegen	eine	schlechte	Nacht	gehabt.	Seine	Geschichte	mit	dem	
Orion	sei	schon	eine	sehr	lange;	bereits	1961	habe	er	dem	damaligen	Kinobetreiber	Georges	Frey	jeweils	hundert	
Kinobillette	abgekauft	als	Belohnung	für	gute	Schülerinnen	und	Schüler.	Zudem	habe	er	viele	Sonntagnachmittage	mit	
seinen	eigenen	Kindern	im	Orion	verbracht;	allerdings	sei	es	damals	keine	Seltenheit	gewesen,	dass	der	Film	gar	
nicht	gezeigt	werden	konnte,	weil	es	zu	wenig	Zuschauer	gehabt	habe.	Als	er	an	das	Schulhaus	Grüze	gewechselt	
sei,	habe	er	dann	versprochen,	nach	seiner	Pensionierung	mehr	für	die	Kinder	zu	tun.	Nun	freue	er	sich	auf	seine	
neue	Aufgabe.		
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9.2	Rechnungsrevior/in	und	Buchhaltung	

Der	Kassier	Claude	Gfeller	schlägt	Andrea	Kennel	in	Abwesenheit	und	Thomas	Maurer	für	eine	Wiederwahl	als	Re-
visoren	vor.	Die	beiden	werden	per	Akklamation	gewählt.	

10	Budget	2016	

Der	Kassier	erklärt,	dass	der	Vorstand	das	laufende	Jahr	vorsichtig	budgetiert	habe.	Bei	Einnahmen	von	CHF	505’770.–	
und	Ausgaben	von	CHF	488’842.–	sei	ein	Gewinn	von	16'928.–	budgetiert.	Allerdings	gebe	es	in	dieser	Rechnung	noch	
einige	Unwägbarkeiten	wie	die	Qualität	der	Filme.	Der	Vorstand	habe	deshalb	bei	der	Stadt	Dübendorf,	die	das	Orion	
bereits	in	den	letzten	drei	Jahren	mit	einer	Anschubfinanzierung	von	insgesamt	CHF	150'000.–	unterstützt	habe,	um	
einen	neuen	Beitrag	von	CHF	50'000.–		für	das	laufende	und	die	kommenden	Jahr(e)	angefragt.	In	diesem	Zusammen-
hang	gebe	es	drei	Szenarien:	Wenn	die	Stadt	den	vollen	Unterstützungsbeitrag	spreche,	bleibe	das	Budget	wie	vor-
gestellt.	Bei	einem	tieferen	Beitrag	müssten	einzelne	Leistungen	und	Angebote	überprüft	werden.	Würde	die	Stadt	gar	
nichts	beitragen,	müsste	der	Vorstand	nochmals	gründlich	über	die	Bücher.	Der	Entscheid	werde	im	Juli	oder	August	
erwartet.	

Claude	Gfeller	bittet	die	anwesenden	Mitglieder,	das	Budget	mittels	Handerheben	zu	genehmigen.	Das	geschieht	
ohne	Gegenstimme.	Der	Kassier	dankt	den	Mitgliedern	für	das	Vertrauen	und	sichert	anschliessend	zu,	dass	der	
Vorstand	alles	daran	setzen	werde,	das	Budget	nicht	nur	zu	erfüllen,	sondern	zu	übertreffen.		

11	Anträge	

Dass	vor	der	Generalversammlung	kein	Antrag	eingegangen	sei,	so	Marcel	Wepfer,	interpretiere	er	so,	dass	für	die	
Mitglieder	alles	in	Ordnung	sei.	Er	und	seine	Vorstandskolleginnen	und	-kollegen	würden	alles	daran	setzen,	dass	
das	so	bleibt.		

12	Verschiedenes	

12.1	Ausblick	

Heinz	Baumann	skizziert	kurz	die	anstehenden	Höhepunkte	im	Vereinsjahr	2016,	der	auch	ein	erster	Rückblick	sei,	
da	ja	bereits	drei	Monate	vergangen	seien:	

Zum	einen	habe	das	Orion	das	Programm	der	«Zauberlaterne»	von	Pathe	übernommen;	neunmal	pro	Jahr	organi-
siert	der	Kinderfilmclub	in	der	ganzen	Schweiz	spezielle	Kindervorführungen.	Er	sei	stolz,	dass	das	Orion	dieses	Pro-
gramm	habe	übernehmen	können.	

Zum	andern	habe	das	Kino	Orion	am	31.	Januar	sein	65-Jahr-Jubiläum	gefeiert.	Für	den	Jubiläumspreis	von	CHF	10.–	
pro	Film	plus	Kaffee	und	Crèmeschnitte	seien	die	Filme	«Die	Peanuts	–	der	Film»,	«Der	letzte	Postillon	vom	St.	Gott-
hard»	sowie	«Strangers	on	a	train»	gezeigt	worden.	Zudem	hätten	alle	Besucher	an	einem	Wettbewerb	teilnehmen	
können,	bei	dem	sie	gleichzeitig	Rückmeldung	ans	das	Kino	gegeben	hätten	können;	über	80	hätten	teilgenommen;	
die	ausschliesslich	positiven	Reaktionen	hätten	ihn	sehr	gefreut.	

Anschliessend	präsentierte	Heinz	Baumann	die	Höhepunkt,	die	noch	kommen:	

• Ladies	Night:	Dazu	gehöre	immer	die	Ladies	Night	mit	ihrem	ungebrochenen	Zuspruch.	

• Carte	Blanche:	Im	Spätsommer/Herbst	werde	er	wiederum	einige	Cartes	Blanches	verteilen;	er	habe	noch	einige	
interessante	Persönlichkeiten	auf	dem	Radar.	

• Schweizer	Filme:	Fortgesetzt	werde	auch	die	Reihe	mit	den	Schweizer	Filmen,	die	vom	Regisseur	oder	einem	
anderen	Filmcrew-Mitglied	präsentiert	werden.	Bis	anhin	sei	2016	in	dieser	Reihe	«Der	grosse	Sommer»	mit	
Regisseur	Stefan	Jäger	und	dem	Co-Hauptdarsteller	Loïc	Sho	Güntensperger	gezeigt	worden	sowie	«Matthias	
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Gnädinger	–	die	Liebe	seines	Lebens»	mit	Stefan	Jäger	und	Ursula	Zarotti	Gnädinger.	Ganz	aktuell	werde	am				
11.	Mai	der	Film	«Das	Leben	drehen	–	Wie	mein	Vater	versuchte,	das	Glück	festzuhalten»	von	Eva	Vitija	gezeigt,	
der	an	den	Solothurner	Filmtagen	2016	den	«Prix	de	Soleure»	gewonnen	habe.	Der	Film	sei	in	der	Tat	sehr	sehens-
wert;	nicht	zuletzt,	weil	der	neue	Operateur	des	Kinos	Orion,	Césare	Macri	darin	die		Schnittassistenz	gehabt	
habe.	

• Heinz	Baumen	bittet	bei	dieser	Gelegenheit	die	bisherige	Operatrice	Cécile	Brun	und	Césare	Macri	aufzustehen.	
Cécile	arbeitet	Césare	seit	Anfang	März	ein	und	werde	sich	am	1.	Mai	mit	ihrem	Wunschfilm	«Nobody	Knows»	
offiziell	verabschieden.	Heinz	Baumann	wünscht	Cécile	bereits	jetzt	alles	Gute	auf	ihrem	zukünftigen	Weg	und	
dankt	ihr	für	ihren	tollen	Einsatz;	Césare	gibt	er	die	besten	Glückwünsche	mit	auf	seinen	Weg	im	Orion.	

• Fussball-EM-Bar:	Während	der	EM	würden	in	der	Bar	zwei	grosse	Bildschirme	installiert	wie	schon	anlässlich	der	
WM	2014.	Damit	die	EM-Bar	nicht	mit	dem	weiterhin	laufenden	Kinobetrieb	in	Konflikt	gerate,	werde	jeweils	
nur	der	Balkon	geöffnet.	

• Indoor	statt	Openair:	Wenn	man	dem	«Böög»	am	Zürcher	Sechseläuten	glauben	sollte,	dann	stehe	ein	ganz	
mieser	Sommer	bevor.	Das	sei	aber	nicht	der	Grund,	wieso	dieses	Jahr	das	Openair	ins	Wasser	falle.	Die	Neu-
gutstrasse	könne	dieses	Jahr	nicht	abgesperrt	werden,	da	sie	aufgrund	diverser	Baustellen	die	einzige	Zufahrt-
strasse	ins	Quartier	sein	werde.	Man	habe	diverse	Alternativen	geprüft;	sie	kämen	jedoch	aus	finanziellen	und	
logistischen	Gründen	nicht	in	Frage.	Die	Fans	des	Kino	Orion	könnten	sich	trotzdem	freuen:	er	werde	ein	att-
raktives	Programm	mit	ganz	günstigen	Sommerkino-Preisen	zusammenstellen.	

• Blues	Night:	Wie	2014	werde	am	Samstag,	26.	November	eine	Blues	Night	über	die	Orion-Bühne	fegen.	Mit	von	
der	Partie	seine	Doug	Duffey	aus	den	USA,	Liliy	Martin	&	Band	(USA/CH)	und	den	Acoustic	Blues	Drifters	aus	der	
Schweiz.	

• Monday	Blues:	Die	Mischung	aus	Newcomern	und	bestandenen	Bands	sei	nicht	nur	bei	den	Gästen	immer	be-
liebter,	sondern	auch	bei	den	Bands	und	Musikern;	deshalb	sei	es	kein	Problem,	Bands	für	einen	Auftritt	zu	ge-
winnen.	Im	Gegenteil:	er	erhalte	so	viele	Anfragen,	dass	er	im	2017	bereits	für	acht	Monate	ausgebucht	sei.	

• Friday	Night	Revival:	Am	6.	Mai,	dem	Geburtstag	von	Mitorganisatorin	Nadine	Schori,	erlebt	das	legendäre	For-
mat	ein	Revival.	

• 1.	Kino-Tag	Schweiz:	Am	Sonntag,	4.	September,	an	dem	auch	das	Dübendorfer	Dorffest	stattfinde,	gehe	der	
erste	Schweizer	Kino-Tag	über	die	Leinwände.	Zu	diesem	Anlass	koste	jeder	Eintritt	nur	CHF	5.–.	

Der	Präsident	dankt	dem	Betriebsleiter	für	die	vielen	Programm-Leckerbissen.	

12.2	Projekte	

Der	Präsident	stellt	den	Mitgliedern	drei	grössere	Projekte	vor,	die	im	laufenden	Jahr	anstehen.		

• Reservationssystem:	Der	Vorstand	ist	der	Ansicht,	dass	ein	webbasiertes	Reservationssystem	heute	unverzicht-
bar	sei.	Es	biete	die	Möglichkeit,	Tickets	mit	Print-at-Home	zuhause	online	einzukaufen,	vereinfache	die	Abläufe	
und	erhöhe	die	Effizienz	vor	allem	bei	Veranstaltungen	mit	sehr	vielen	Gästen.	Der	Verein	habe	dafür	bereits	
Rückstellungen	getroffen.	Wahrscheinlich	gehe	das	System	kurz	nach	den	Sommerferien	online.	

• Die	beiden	anderen	Projekte	seien	dagegen	budgetneutral	geplant.	Der	Vorstand	habe	sieben	potenzielle	Geld-
geber	um	eine	Projektunterstützung	angefragt,	darunter	die	Landeslotterie.	Diese	beteilige	sich	aber	nur,	wenn	
sich	die	Stadt	Dübendorf	ebenfalls	beteilige;	wenn	keiner	dieser	Sieben	mitmache,	werde	der	Kreis	erweitert.	
Der	Präsident	ruft	die	Mitglieder	auf,	sich	zu	melden,	wenn	sie	einen	potenziellen	Geldgeber	kennen	würden.	

o Eingangsfront:	Die	bestehende	Front	sei	nicht	mehr	tragbar;	sie	biete	keinen	ausreichend	Schutz	mehr	gegen	
Kälte	und	sei	auch	nicht	mehr	sicher.	Dem	Vorstand	schwebt	ein	1:1-Ersatz	vor;	gemäss	Offerten	koste	eine	
solche	Lösung	rund	CHF	40'000.–.	
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o Kinobestuhlung:	Nicht	mehr	alle	Sitze	befänden	sich	in	gutem	Zustand.	Bisher	seien	sie	stets	mit	Stoff	und	
Ersatzteilen	der	Reservesitze	geflickt	worden.	Nun	habe	es	kein	Reservematerial	mehr;	zudem	gebe	es	für	
diese	Stühle	keinen	Ersatz	mehr.	Es	sei	deshalb	nötig,	die	ganze	Bestuhlung	zu	ersetzen	–	in	gleicher	Anzahl	
und	mit	gleicher	Beinfreiheit	wie	bisher.	Obwohl	ein	Sonderangebot,	koste	das	rund	CHF	60'000.–.	

12.3	Wortmeldungen	aus	dem	Publikum	

Der	Präsident	fragt	nach,	ob	es	angesichts	der	vielen	Informationen	Fragen	gebe;	das	hat	zu	den	folgenden	drei	
Wortmeldung	aus	dem	Publikum	geführt:	

Frage:	Wie	wird	das	Problem	mit	den	No-Shows	gelöst?	Diese	seien	sehr	ärgerlich.	
Antwort	des	Präsidenten:	Mit	dem	neuen	Reservationssystem	bezahlen	die	Besucher	gleich	bei	der	Reservation;	
damit	bleibt	dem	Orion	zumindest	der	Eintrittspreis;	zudem	können	die	No-Shows	damit	sicher	reduziert	werden.			

Vorschlag:	Für	die	Finanzierung	der	Bestuhlung	könne	Crowdsourcing	genutzt	werden	oder	es	könnten	einzelne	
Sitze	verkauft	und	mit	dem	entsprechenden	Namen	beschriftet	werden.	
Antwort	des	Präsidenten:	Besten	Dank	für	diese	Vorschläge;	wir	werden	sie	gerne	in	unsere	Überlegungen	mitein-
beziehen.			

Dank:	Danke	für	die	kleinen	Geschenke,	die	jeweils	an	der	Ladies	Night	verteilt	werden;	diese	seien	ganz	toll.	

13	Ende	der	Mitgliederversammlung	

Der	Präsident	bedankt	sich	beim	Protokollführer	Thomas	Meier,	bei	den	Stimmenzählern	sowie	bei	allen	Mitgliedern	
und	Mitarbeiter/innen.	Den	teilnehmenden	Mitgliedern	dankt	er	für	die	reibungslose	Versammlung	und	ihre	Zu-
stimmung	zu	allen	Geschäften.	Anschliessend	lädt	er	alle	Anwesenden	zum	Apéro	ein.	

Die	6.	Ordentliche	Mitgliederversammlung	des	Vereins	Kino	Orion	schliesst	um	19.45	Uhr.	

	

Dübendorf,	im	Mai	2016	

Tagesvorsitzender		 Protokollführer	

	

	

	
	
Marcel	Wepfer	 Thomas	Meier		
Präsident	 Aktuar	




